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LIEBE LESERINNEN UND LESER,

die Welt braucht mehr Nachhaltigkeit. Dringend. Einen Beitrag dazu 
leisten kann jeder und jede von uns. Als Unternehmen sehen sich 
die Stadtwerke Troisdorf in der Verantwortung, ein gutes Vorbild 
für die Menschen vor Ort zu sein und sie mitzunehmen auf die Reise 
in eine liebens- und lebenswerte Zukunft. Nachhaltigkeit benötigt 
starke Wurzeln. Die der Stadtwerke Troisdorf sind baumstark. In 
unserer Firmenphilosophie ist fest verankert, dass wir der Natur 
etwas zurückgeben wollen und ihre Ressourcen mit Bedacht nut-
zen. Schon seit über zehn Jahren versorgen wir unsere Kunden 
mit 100 Prozent Naturstrom und von Jahr zu Jahr hat das Thema 
Nachhaltigkeit immer mehr an Fahrt aufgenommen. Woher der 
Wind weht – diese Botschaft möchten wir künftig auch über unser 
Logo transportieren. Auf Seite 9 stellen wir Ihnen unser neues 
Aushängeschild ausführlich vor. 

Natürlich haben wir noch viel mehr zu berichten. Entwickeln uns 
konsequent weiter. Unsere Mission ist der stetige Wandel und wir 
treiben Innovationen aktiv voran. Wie das Zusammenspiel erneuer-
barer Energien. Lesen Sie dazu den Bericht über das Neubaugebiet 
Auf dem Grend (Seite 19). Dort entsteht unter Mitwirkung der 
Stadtwerke ein klimaneutrales Wohnquartier. Unsere Unterneh-
mensschwester, die Troiline, treibt mit JETI die Digitalisierung in 
Troisdorf voran (siehe Seite 20), baut aktuell das Glasfasernetz in 
Bergheim aus. Und ab Seite 14 präsentieren wir Ihnen eine Auswahl 
unserer sozialen Aktivitäten, die gleichzeitig der Nachhaltigkeit 
dienen. Weil wir es nicht nur grün lieben, sondern auch leben. 

 

Ihre Andrea Vogt
Geschäftsführerin der Stadtwerke Troisdorf

Erscheinungsweise: viermal im Jahr

Stadtwerke Troisdorf GmbH, Kundenzentrum,  
Poststraße 105, 53840 Troisdorf

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 7:30 bis 17:30 Uhr 
Tel.: 02241 888 444   ·   www.stadtwerke-troisdorf.de

Papier: zertifizierter FSC®-Mix (40 % FSC®, 60 % Recycling) 

So macht Shoppen Spaß:  
Mit dem Gutschein +plus sparen Sie 25 Prozent beim 
Einkauf 
Seite 08

Nachhaltiges Geschenk:  
Die Stadtwerke Troisdorf haben Kitas mit Bäumen beglückt 
Seite 14

Kunstgenuss: Ausstellung 
und Film zum Thema  
„Unsere Welt im Quadrat“  
Seite 24Fleißiger JETI: Der Glasfaserausbau 

in Troisdorf schreitet voran 
Seite 20

Gesund und lecker: Unser kleiner 
Drache liebt Erdbeeren 
Seite 22

VON LÄSSIG BIS KLASSISCH:  
MODE FÜR JEDEN ANLASS 
Unter modebewussten Männern ist sie längst kein Geheimtipp 
mehr, sondern stadtbekannt: die Troisdorfer Herren Kommode 
in der Kölner Straße 99. Denn es gibt sie seit 1975 – Qualität setzt 
sich eben durch. Inhaber André Impekoven bietet seinen Kunden 
eine schöne Auswahl an Top-Marken, mit denen sich Mann für 
jeden Anlass perfekt stylen und wohlfühlen kann. Funktionalität 
trifft hier auf perfekte Passform. Dank hochwertiger Verarbei-
tung. Ob Büro, Homeoffice, Freizeit oder festlicher Anlass: In der  
Herren Kommode finden Sie von edel bis lässig ein breites Sorti-
ment, das keine Wünsche offenlässt. Anzüge, Hosen, Hemden, 
Jeans und Strickmode: Sehr gerne, freundlich und kompetent 
berät Sie zudem André Impekoven. Damit Sie lange Freude an 
den guten Stücken haben. Bis zum 31. Dezember können Sie sich 
zusätzlich gleich beim Bezahlen an der Kasse freuen. Denn die 
Herren Kommode beteiligt sich an der Gutschein +Plus-Aktion, 
mit der Sie beim Einkauf 25 Prozent sparen können. Dauerhaft 
freuen können sich TroCard-Besitzer, denn die Herren Kommode 
ist TroCard-Partner. Es können hier also Bonuspunkte gesammelt  
werden und einen Rabatt gibt es auch. Bei der Gutschein-Aktion 
darf die TroCard nicht zusätzlich eingesetzt werden.

3 Prozent Rabatt für TroCard-Kunden

Kölner Straße 99, 53840 Troisdorf, Tel.: 02241 74581
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CARSHARING MIT TROMOBIL IST 
BESONDERS UMWELTFREUNDLICH

Ein gutes Gefühl: Wer sich bei 
den Stadtwerken Troisdorf ein 
E-Auto ausleiht, fährt mit einem 
Engel an seiner Seite. Denn als 
Nachweis für die beson dere 
Umweltfreundlichkeit des Car-
sharing-Angebots der Marke 
TroMobil wurde diese mit dem  
Blauen Engel ausgezeichnet.  
Ein Lob von ganz oben. Denn  
seit mehr als 40 Jahren ist der  
Blaue Engel das Umwelt zeichen 
des  Bundesumweltministeri-
ums. Besonders umweltfreund-
lich ist das Carsharing-Angebot 

DEUTSCHLANDS BESTE  
AUSBILDUNGSBETRIEBE  
2021

IN TROISDORF MACHT  
SONNENSTROM DIE RUNDE 

ZÄHLER ABLESEN IN TROISDORF-MITTE

Die Stadtwerke Troisdorf sind zum dritten Mal im nationa-
len Vergleich für ihr herausragendes Ausbildungskonzept 
prämiert worden: Sie gehören zu „Deutschlands besten 
Ausbildungsbetrieben 2021“. Verglichen mit anderen 
Stadtwerken haben es die Stadtwerke Troisdorf sogar 
aufs Siegertreppchen geschafft und werden an dritter 
Stelle unter den besten genannt.

Bei der bundesweiten Studie wurden im Auftrag von 
DEUTSCHLAND TEST und dem Wirtschaftsmagazin 
FOCUS-MONEY die 20.000 mitarbeiterstärksten Unter-
nehmen des Landes vom Institut für Management- und 
Wirtschaftsforschung (IMWF) genauer unter die Lupe 
genommen. Punkte wurden in den vier Bereichen struk-
turelle Daten, Ausbildungsentlohnung, Ausbildungserfolg 
und Zusatzangebote vergeben und darüber hinaus flos-
sen Informationen aus dem sogenannten Social Listening, 
also der Auswertung unterschiedlicher Internet-Quellen, 
in die Bewertung mit ein.

der Stadtwerke Troisdorf, weil 
TroMobil Naturstrom und Elek-
tromobilität vereint. 

Für ihr elektrisches Carsharing 
haben die Stadtwerke Troisdorf 
den Renault Zoe Experience Z.E., 
den Renault Kangoo Maxi Z.E. 
und e.Go Life ausgewählt. Der 
Zoe ist Deutschlands belieb-
tester Elektroflitzer und im 
familienfreundlichen vollelek-
trischen Combi-Van Renault 
Kangoo gibt es viel Platz – auch 
für Gepäck: Voll aufgeladen 

lässt es sich mit dem Zoe bis 
zu 350 Kilometer weit stro-
mern, mit dem Kangoo bis zu  
215 Kilometer. Der kleine, 
viersitzige Cityflitzer e.GO Life 
schafft rund 100 Kilometer. Die 
drei Wagen stehen im Parkhaus 
am Bahnhof. Bereit zum Teilen. 
Einen weiteren e.GO Life zum 
Sharen gibt es im Parkhaus der 
Stadthalle Troisdorf. 

Das Ausleihen und Bezahlen 
wird ganz einfach über die App 
MOQO abgewickelt. Weitere 
Infos dazu finden Sie hier: 

Das Interesse an Photovoltaikanlagen (PV) ist in Troisdorf massiv ge-
stiegen. Die Stadtwerke Troisdorf führen dies unter anderem darauf 
zurück, dass sie im Rahmen von „TroStrom Solar“ attraktive Pacht- 
Modelle bereithalten. Diese ermöglichen Kunden maß ge schnei-
derte Solaranlagen, ohne selbst investieren zu müssen. Allein nach 
diesem Modell sind in 2020 knapp 1.600 m² Photovoltaikfläche in 
Troisdorf hinzugekommen.

„Unser Angebot kommt sehr gut an: Gegenüber 2019 haben wir im 
vergangenen Jahr fünfmal mehr Pacht-Verträge für hochmoderne 
Solaranlagen abgeschlossen, was einem Zuwachs von 400 Prozent 
entspricht. Und auch in diesem Jahr werden wir wieder sehr viele 
Troisdorfer Dachflächen mit Photovoltaikanlagen ausstatten“, 
freut sich Stadtwerke-Kundenberater Sebastiano Ferro, der sich 
auf deren Vertrieb spezialisiert hat. 

Die Stadtwerke Troisdorf bieten aber nicht nur Contracting- 
Modelle für Solaranlagen an, sondern haben mittlerweile eine 
ganze Produktpalette in diesem Segment geschaffen. Von Klima-
anlagen über Heizungs- und Geothermieanlagen bis hin zu soge-
nannten Wallboxen, also E-Ladestationen für zu Hause, können 
Kunden die Vorzüge der neuesten Technik ohne Eigeninvestition 
genießen. „Es gibt viele verschiedene Möglichkeiten, unsere 
Contracting-Angebote sinnvoll miteinander zu kombinieren“, so 
Ferro, der von den Vorzügen erneuerbarer Energien überzeugt ist.  

Im dritten Quartal 2021 erfassen die Stadtwerke Troisdorf den 
Stand der Strom-, Gas- und Wasserzähler in Troisdorf-Mitte. Aktuali-
sierte ausführlichere Informationen finden Sie auf der Internetseite  
www.stadtwerke-troisdorf.de. Sie können Ihre Zählerstände auch 
selbst unter www.stadtwerke-troisdorf.de/zaehlerstand eintragen. 
Die nebenstehende Tabelle zeigt Ihnen die Ablesezeiträume in dem 
Bezirk auf – und dann ist auch das Portal für die Eingabe 
freigeschaltet. 

Die Stadtwerke Troisdorf haben nicht nur Solarmodule auf ihren 
Dächern installiert, sondern bereits 2012 auch ein riesiges Solar-Car-
port – bestehend aus 120 Modulen – auf ihrem Betriebshof errichtet. 
Dieses bietet bis zu 20 Fahrzeugen Platz und an vier Ladesäulen 
können bis zu acht E-Mobile gleichzeitig Strom „tanken“. Allein mit 
dem Solar-Carport werden jährlich im Schnitt 20.600 kWh sauberer 
Sonnenstrom gewonnen, mit dem ein E-Fahrzeug rund 120.000 bis 
140.000 Kilometer fahren könnte.

Weitere Infos: 
www.stadtwerke-troisdorf.de

ABLESETERMINE

ABLESEBEZIRK ZEITRAUM

Siebengebirgsallee bis Aggerstadion 13.08. – 28.08.2021

Bahnhof bis Willy-Brandt-Ring 20.08. – 04.09.2021

Siebengebirgsallee bis Willy-Brandt-Ring 17.09. – 02.10.2021

Bahnhof bis Waldpark 24.09. – 09.10.2021

Stadtwerke-Chefin Andrea Vogt: 

„Unser zukunftsfähiges  
Ausbildungskonzept zahlt sich aus, denn mit ihm  

investieren wir gezielt in unsere Fachkräfte von morgen. 
Immer wieder zeichnet die IHK unsere Auszubildenden als 

Jahrgangsbeste aus und wir freuen uns, wenn sie uns im Anschluss  
an ihre Ausbildung im Team erhalten bleiben. Kompetente und 
engagierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind schließlich 

unser wichtigstes Kapital.“

Was Auszubildende bei den Stadtwerken Troisdorf erwartet, zeigt das Video auf der Internetseite
https://www.stadtwerke-troisdorf.de/unternehmen/karriere/ausbildung

Wie die Stadtwerke-Mitarbeiter*innen ihren Arbeitgeber bewerten, verraten sie in einem Film auf dieser Seite:
https://www.stadtwerke-troisdorf.de/unternehmen/karriere
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Beruflich ...

... ist Alexander Biber auf seinen Posten 

als Verwaltungschef bestens vorberei-

tet, hat in der Stadtverwaltung Hennef 

Verwaltung von der Pike auf gelernt  

und parallel dazu ein Studium zum 

Diplom-Verwaltungswirt (FH) an der 

Fachhochschule für öffentliche Verwal-

tung in Köln absolviert. Als Regierungs-

inspektor wechselte er 2010 ins Bun-

desministerium des Innern, baute dort 

unter anderem die Kompetenzstelle für 

nachhaltige Beschaffung auf. Später 

war er im BMI in leitender Funktion für 

die Digitalisierung von Prozessen zu-

ständig. An der Hochschule des Bundes 

absolvierte er zudem berufsbegleitend 

das Studium zum Master of Arts im 

europäischen Verwaltungsmanage-

ment. Von 2018 bis 2020 leitete er das 

Büro der CDU-Landtagsabgeordneten  

Katharina Gebauer in Troisdorf und 

Düsseldorf. 

Privat ...

... ist Alexander Biber mit Leib und Seele 
Troisdorfer: „Ich liebe diese lebenswerte 
und familienfreundliche Stadt.“ Und in der 
wurde er 1984 geboren, ist hier aufgewach-
sen und lebt heute mit Ehefrau und Kind 
in Troisdorf-Spich. Das C im Namen seiner 
Partei CDU ist für ihn mehr als ein Buchstabe: 
Biber nimmt aktiv am Gemeindeleben der 
Evangelischen Friedenskirchengemeinde teil. 
Zu seinen Hobbys gehören ausgedehnte  
Spaziergänge mit der Familie in und um 
Troisdorf, Kochen und Reisen. 

inTro 2 | 21 6

Politisch ...

 ... engagiert sich Alexander Biber seit 
seinem 16. Lebensjahr – zunächst in 
der Jungen Union und seit dem Jahr 
2000 auch als Mitglied der CDU. 
Schon im Alter von 20 Jahren saß 
er im Rat der Stadt Troisdorf. 2015 –  
da war er 31 Jahre alt – wurde er zum 
Vorsitzenden des CDU-Stadtverbands 
gewählt. Von 2016 bis 2020 führte 
er die Stadtratsfraktion der CDU als 
Fraktionsvorsitzender. 

AUF EIN WORT MIT 
BÜRGERMEISTER ALEXANDER BIBER 
„Der sitzt in seinem Schoko-Rathaus und bürgermeistert.“ So würde seine achtjährige 
Tochter die Frage beantworten: „Was macht dein Papa denn eigentlich so den ganzen 
Tag?“ Troisdorfs Bürgermeister Alexander Biber (CDU) selbst beschrieb beim Gespräch 
mit der inTro etwas ausführlicher, was ihn um- und antreibt. Seit dem 1. November 2020 
ist der 37-Jährige im Amt. Beim Interview „bürgermeisterte“ er da schon seit gut einem 
halben Jahr. 

Und obwohl er oft noch um 
20 Uhr in seinem Büro mit den 
braun umrandeten „Schoko“-
Fenstern sitzt, steht er weiter-
hin zu seinem Versprechen: Im-
mer ein offenes Ohr zu haben, 
sei es für die Mitarbeiter*innen 
der Verwaltung – und das sind 
immerhin 1.400 an der Zahl – 
oder für die Bürger*innen: 
„Es ist mir wichtig, direkt zu 
hören, wo der Schuh drückt.“ 
Er meint es ehrlich – und wird 
beim Wort genommen. Fragen 
wie: „Kann hier nicht mal ein 
Poller hin?“ werden ihm so 
ganz nebenbei gestellt, wenn 
er durch die Stadt geht. Auch 
wurde sogar schon bei ihm  
zu Hause geklingelt und ein  
museumsreifer Dachboden- 
fund der Ehefrau ausgehän-
digt (siehe Foto Urkunde).

inTro: Corona, Corona, Co-
rona: Waren die vergan-
genen Monate für Sie kein 
Höllenritt? Sie wirken so 
gelassen?
Biber: Das bin auch auch. 
Mehr noch: Ich bin zuversicht-
lich, dass Troisdorf auch diese 
außergewöhnliche Krise be-
wältigen wird. Wie ich schon 
an anderer Stelle gesagt habe, 
bin ich der festen Überzeu-
gung, dass wir Wirtschafts-
motor des Rhein-Sieg-Kreises 
bleiben, obwohl gerade coro-
nabedingt unsere Einnahmen 
bei der Gewerbesteuer deut-
lich eingebrochen sind.

Was macht Sie da so sicher?
Corona hat ganz deutlich ge-
zeigt, dass Diversifizierung, 
also das Umstellen von Unter-

nehmen auf neue Produktions- 
beziehungsweise Produkt-
bereiche, eine große Stärke 
von Troisdorf ist. Ich sage nur 
„Masken made in Troisdorf“. 

Aber nicht überall in  
Troisdorf sieht es so rosig 
aus ...
Stimmt. Vor allem Gastrono-
mie und Einzelhandel haben 
sehr unter der Pandemie ge-
litten. Als Bürgermeister setze 
ich mich mit aller Kraft dafür 
ein, dass unsere Betriebe und 
die Menschen, die dort arbei-
ten, auf einen verlässlichen 
Rahmen für den gemeinsamen 
Weg aus der Krise vertrauen 
können. 

Geht es etwas konkreter?
Mit der Aktion Troisdorf-Gut-
schein +plus (Anmerk. d. Red.: 
siehe inTro Seite 8) werden 
gerade lokale Händler, Dienst-
leister, aber auch die Bürger 
unterstützt. Schnell und un-
bürokratisch. 

Was spricht sonst noch für den 
Wirtschaftsstandort Troisdorf?

Wir haben über die Troiline, Toch-
terunternehmen des städtischen 
TroiKomm-Konzerns, die Digitali-
sierung selbst in die Hand genom-
men. Unter der Marke JETI kommt 
der Ausbau des Glasfasernetzes 
gut voran und verschafft uns einen 
Vorsprung, eröffnet Chancen für 
neue Jobs.

Welche Themen liegen Ihnen 
noch besonders am Herzen?
Eine noch stärkere Konzentration 
auf Klima- und Umweltschutz 
sowie die Schaffung neuen be-
zahlbaren Wohnraums für alle 
Generationen. Generell ist mir an 
einem ökonomischen, ökologi-
schen, sozialen Dreiklang gelegen. 
Harmonisch und ausgewogen. 

Auf dem Dachboden der ehema-
ligen Gaststätte „Spicher Hof“ 
wurde diese Urkunde aus dem 
Jahr 1923 gefunden und bei 
Bürgermeister Alexander Biber 
zu Hause abgegeben. Er kümmert 
sich ...
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Authentisch: Alexander Biber macht 
sich stark für Elektromobilität. Er selbst 

fährt einen BMW-Plug-in-Hybrid, ist in Troisdorf 
und auf anderen Kurzstrecken elektrisch unterwegs. 

Ehefrau Cornelia ist „total verliebt“ in ihren Renault Zoe, der 
rein elektrisch angetrieben wird. 
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Kurzer Austausch auf der Straße: Bürgermeister 
Alexander Biber schätzt die Nähe zum Bürger.

Den JETI findet Alexander Biber richtig gut, denn 
er steht für den Glasfaserausbau in Troisdorf.©
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Neues Stadtwerke-Logo 

DYNAMISCH UND GRÜN 
Agil und energiegeladen – so kennt Troisdorf seine Stadtwerke. Längst schon 
versorgen sie ihre Kunden verlässlich mit Strom, Gas und Wasser und entwickeln 
kontinuierlich neue Produkte und Dienstleistungen. Dabei spielt Nachhaltigkeit 
für das Unternehmen eine wesentliche Rolle. Dies soll im neuen Logo auf den 
ersten Blick zu erkennen sein.  

MESSBARE ERFOLGE
Wie die Nachhaltigkeit bei den Stadtwerken Troisdorf konkret 
umgesetzt wird, zeigen die Ziele, die sie sich im Rahmen des 
Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) bis 2030 gesetzt und auch 
schon veröffentlicht haben. Deren Umsetzung lässt sich ganz 
transparent überprüfen und ist Gradmesser für den Erfolg der  
Stadtwerke. So will das Unternehmen bis 2030 jährlich 700 Tonnen 
CO2 bei der Wasserförderung und -verteilung einsparen sowie den 
Papierverbrauch um 50 Prozent reduzieren.

 „Wir streben danach, ökonomische, ökologische und soziale 
Belange in einen zukunftsfähigen Einklang zu bringen“, fasst 
Stadtwerke-Chef Michael Roelofs zusammen. „Nachhaltig im 
Sinne von fortwährend möchten wir das Leben in Troisdorf  
positiv beeinflussen.“ Auch diese Botschaft steckt drin – im  
neuen Stadtwerke-Logo. 

Im neuen Logo unterstreicht die Farbe Grün den Fokus auf 
ökologische Nachhaltigkeit und das Blatt transportiert diesen 
Gedanken auch bildlich. Die leichte Wellenform zeugt von  
Dynamik und symbolisiert, dass die Stadtwerke Troisdorf sich 
stetig weiter entwickeln. 

RESSOURCEN SCHONEN
„Kernanliegen unseres Handelns ist es, mit Ressourcen verant-
wortungsvoll umzugehen. Beim Thema Nachhaltigkeit wollen 
wir für unsere Kunden und Partner eine Vorreiterrolle ein-
nehmen und Innovationen konsequent vorantreiben“, betont  
Michael Roelofs, Geschäftsführer der Stadtwerke Troisdorf. Wie 
tief verwurzelt das Thema Nachhaltigkeit bei den Stadtwerken 
ist, zeigt, dass sie ihre Kunden schon seit über zehn Jahren mit 
100-prozentigem Naturstrom versorgen. „Seither hat das Thema 
Nachhaltigkeit immer mehr an Fahrt aufgenommen. 
Dabei legen wir nach wie vor großen Wert 
auf Versorgungssicherheit zu bezahlbaren 
Preisen“, so Stadtwerke-Geschäftsführerin 
Andrea Vogt. 

Um die Energiewende aktiv voranzutreiben 
und möglichst viele Menschen daran zu 
beteiligen, haben die Stadtwerke Troisdorf 
beispielsweise verschiedene Contracting-An-
gebote im Programm, mit denen ohne eigene 
Investition regenerativ Strom erzeugt oder 
Wärme nachhaltig bezogen werden kann. 
Ein Konzept, das viele überzeugt hat. Darüber  
hinaus fördern die Stadtwerke Elektromo-
bilität durch den Ausbau der Infrastruktur, 
sorgen für E-Tankstellen in Neubaugebieten 
und bieten E-Carsharing an. 2020 haben sie 
Elektromobilitätspakete für Privatkunden 
eingeführt. Die Komplettlösungen für Heim-
ladestationen (Wallboxen) wurden von den 
Kunden gerne angenommen und die Nach-
frage steigt seitdem deutlich an. 

inTro 2 | 21 8

Gutschein +plus

KUNDEN SPAREN,
LOKALER HANDEL WIRD GESTÄRKT 
Seit dem 3. Mai ist er im Umlauf: der Gutschein +plus. Und 
unterstützt Bürger und Geschäftsleute. Rund 90 Einzelhänd-
ler, Gastronomen und Dienstleister aus dem gesamten Stadt-
gebiet machen bei der Aktion mit, die für Kunden eine  
Ersparnis von 25 Prozent bedeutet. 

Die Idee dahinter: dem Handel, 
Dienstleistern und der Gastro-
nomie nach langem Lockdown 
Impulse für einen erfolgrei-
chen Neustart  geben. Für die 
Finanzierung der 25-Prozent-
Initiative nimmt die Stadt eine 
halbe Million Euro in die Hand. 
Diese städtischen Gelder  
sollen im besten Fall einen 
lokalen Umsatz in Höhe von  
2,5 Millionen Euro generieren. 

Die Stadtwerke Troisdorf stel-
len für die Kampagne ihre 
TroCard-Infrastruktur kosten-
los zur Verfügung, unterstüt-
zen die Aktion mit Technik und 
Mitarbeiterpower. Stadtwerke-
Chefin Andrea Vogt: „Wir 
hoffen, dass die Menschen in 
der Stadt die Aktion gut an-
nehmen und sie dazu beiträgt, 
dass alle gestärkt aus der Pan-
demie herauskommen.“

Die Gutscheine gibt es in  
verschiedenen Varianten, von  
10 über 40 und 100 Euro bis 
zu 200 Euro. Der Kunde zahlt 
beim Kauf 25 Prozent weniger 
als den Gutscheinwert, also 
zum Beispiel nur 75 Euro für  
einen 100-Euro-Gutschein 

oder 7,50 Euro für einen  
10-Euro-Gutschein. Diesen  
kann man dann bei den Ge-
werbetreibenden wie Bargeld 
einlösen. 20 Prozent davon be-
zuschusst die Stadt, die rest-
lichen fünf Prozent übernimmt 
der einlösende Händler, Gast-
ronom oder Dienstleister.

Neben den Stadtwerken 
unterstützen die Wirt-
schaftsförderungsge-
sellschaft TROWISTA, 
die Werbegemeinschaft 
Troisdorf Aktiv und die 
Sieglarer Marketing Ge-
meinschaft diese in der 
Region einzigartige Initiative. 

Erhältlich sind die „Troisdorf 
Gutscheine +plus“ an meh-
reren Stellen in der Fußgän-
gerzone sowie auch direkt 
online – aber nur solange der 
Vorrat reicht. Die Aktion endet 
am 31. Dezember 2021. Der  
Erwerb pro Person ist maximal 
auf zwei Gutscheine begrenzt. 
Eingelöst werden kann der 
Gutschein auch in Teilbeträgen 
bei mehreren Geschäften. 

„Der Gutschein +plus ist  
bei uns wahnsinning gut 

angelaufen. Wir sind froh, dass 
es diese Aktion gibt.“

Janina Utrilla,  
Ritter Schuhe Troisdorf

„Tolle Gutschein-Aktion  
der Stadt Troisdorf. Kaum 

gestartet am 3. Mai  
stand auch schon der  
erste Kunde bei mir  
im Laden.“

Hedi Voßloh,  
Inhaberin Gamins Weindepot

Direkt online kaufen können Sie den  

Gutschein +plus im Shop der Stadtwerke Troisdorf: 

www.swt-shop.de

Übrigens: Im neuen Online-Shop der  

Stadtwerke Troisdorf finden Sie in  

Zukunft weitere interessante Angebote  

beispielsweise für Ihre Elektromobilität.

Infos zum Gutschein +plus und eine Liste der 
teilnehmenden Händler, Gastronomen und 
Dienstleister finden Sie hier: 

www.troisdorf.de/gutschein-plus

ERFOLGREICHER START
Gleich am ersten Tag (3. Mai 2021) 
der Aktion Gutschein +plus wurden 845 Gutscheine im Gesamtwert 
von 111.890 Euro verkauft. Darin 
enthalten: 23.778 Euro, die die 
Stadt im Rahmen ihrer 20-prozentigen 
Förderung beiträgt. 

Die Nachhaltigkeitsziele der  
Stadtwerke Troisdorf finden Sie hier: 
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Man kann es sogar spüren

SCHÖNE NEUE TECHNIKWELT IM AGGUA
Im AGGUA ist Frank Jagdmann ganz in seinem Element. Und  
damit ist nicht das Wasser in den Schwimmbecken gemeint. Es ist 
die Technik, die ihn fasziniert – und für den Betrieb eines Bades 
braucht es sehr viel davon. Deren Wiederaufbau nach dem Brand 
im Januar 2020 von Jagdmann fachmännisch begleitet wurde. In 
der inTro berichtet er von so einigen Neuerungen, die auch die 
künftigen Badegäste interessieren dürfte. 

Ins kalte Wasser geworfen 
wurde Frank Jagdmann nicht, 
als er Anfang vergangenen 
Jahres die Projektleitung der 
AGGUA-Sanierung übernahm: 
Im Oktober sind es 20 Jahre, 
die der Elektroingenieur bei den  
Stadtwerken Troisdorf beschäftigt 
ist und dort auch immer wieder 
mit dem AGGUA zu tun hatte. 
Aber eine Herkulesaufgabe war 
es schon.  

inTro: Warum eine Herkules-
aufgabe?
Jagdmann: Eins kam zum anderen. 
So wurde durch den Brand nicht 
nur das Herzstück des Bades, die 
elektrotechnische Steuerung zer-
stört und dadurch ein abrupter 
Stopp sämtlicher Anlagenteile her-
beigeführt. 

Sondern? 
Es blieb nicht bei brandbedingten 
Schäden. Durch den Anlagenstillstand 

kam es zu Folgeschäden wie 
dem Eintrocknen von Dosier-
mitteln in den Schläuchen und 
verkeimten Filteranlagen we-
gen fehlender Spülungen. Um 
nur zwei Beispiele zu nennen. 
Wir haben hier wirklich jedes 
Deckelchen geöffnet und 
geprüft, ob darunter alles in 
Ordnung ist. 

Und? 
Die gute Nachricht: Jetzt ist hier 
im AGGUA technisch vieles auf 
dem neuesten Stand. Wo wir 
schon einmal dabei waren, 
haben wir auch Sanierungen 
vorgenommen, die eigentlich 
für einen späteren Zeitpunkt 
eingeplant waren, die der 
Nachhaltigkeit dienen und den 
Wohlfühlfaktor der Badegäste 
noch einmal erhöhen.

Können Sie konkrete Bei-
spiele nennen?  
Selbstverständlich! Wir haben 
die Luftschleierrohre an den 

Ausgangstoren zu den Außen-
becken ausgetauscht und 
energetisch neu betrachtet. 
Nun strömt ähnlich wie bei den 
Eingängen an einem Kaufhaus 
warme Luft aus den Düsen und 
verhindert einen unangeneh-
men kalten Windzug für die 
Schwimmer, die die Außen-
becken nutzen wollen. Und bei 
der Rutsche Black Hole, eine 
unserer beliebtesten Attraktio-
nen, wurde die Lüftungsanlage 
mit allen Rohren und Auslauf-
gittern neu überdacht und in-
standgesetzt. Durch die neue  
Anordnung der Lüftungsaus-
lassgitter auf der Treppe nach 
oben muss nun auch hier kein 
Gast mehr in einem kalten  
Luftzug auf das bevorste-
hende Rutscherlebnis warten. 
Die Black Hole erhielt einen 
neuen Anstrich im Lande-
becken und zudem ein neues 
Farbdisplay zur Anzeige der 
schnellsten Rutschzeiten. 

Worauf dürfen sich die Bade-
gäste noch freuen?
Auf die neuen Brodel-Böden 
im Sprudelbecken. Einström-
düsen mit Edelstahlblenden 
sorgen nun für eine verbes-
serte Massagewirkung und 
zur absoluten Erholung wur-
den hier die Ansauggeräusche 
abgestellt. Zusätzlich erstrahlt 
ein warmer Rot-Ton, gesteuert 
von einigen LED-Unterwasser-
strahlern im Sprudel- und 
Warmwasserbecken und trägt 
so zu einem noch schöneren 
Ambiente bei.

Und was ist Ihr persönliches 
technisches Highlight?
Das große Ganze: der Einsatz 
modernster Steuerungstechnik. 
Bis zu 800 Alarme sind hierzu 
im System angelegt worden. 

Das hört sich ja an, als 
lauerten im Schwimmbad 
überall Gefahren ... 
(Jagdmann lacht) Es ist ganz 
einfach so, dass schon kleine 
Abweichungen zum Beispiel 
beim pH-Wert des Wassers, 
wenn dieser statt bei 7 bei  
6,8 liegt, einen visuellen Alarm 
auslösen. Die Techniker werden 
umgehend informiert und neh-
men sich der Sache an, noch 
bevor dies zu einem Problem 
wird. Wir überwachen mit Hilfe  
eines digitalen Netzwerks, an das  

die unterschiedlichen tech-
nischen Systeme angekoppelt 
sind, wegen der Ausfallsicher-
heit mit zwei Computern die 
gesamte Anlage. 

An welchen Stellen ist das 
AGGUA grüner, sprich nach-
haltiger geworden?
Zum Beispiel wurden alle 
Lüftungsanlagen saniert, das 
heißt alle Lüftungsmotoren, 
Klappenantriebe und Mess-
fühler, sowie die Brandmel-
der wurden nach heutigem 
technischen Stand erneuert. 
Durch den Einsatz moderns-
ter Steuerungstechnik wird 
auch in diesem Bereich ein 
energetisch besserer Betrieb 
gewährleistet. Coronabedingt 
wurden die Lüftungsanlagen 
alle so eingestellt, dass ein 
maximaler Luftaustausch mit 
verringerten Co2-Anteilen in 
der Luft gesichert ist. Zudem 
gibt es eine neue effizientere 
Flockungsanlage. Damit wer-
den Kleinstpartikel wie Haut-
schuppen, Fette und Urine aus 
dem Wasser gebunden. Es bil-
den sich sogenannte Flocken, 
die auf dem Filter liegen blei-
ben und bei der Reinigung der 
Filter wieder ausgespült wer-
den. Alle Dosier schläuche, die 
Impfstellen sowie alle Dosier-
pumpen wurden erneuert. 

Die optimierte Prozesstechnik 
erzielt hierbei eine Reduzie-
rung von Energie und Chemie. 
Ja, und dann wären noch die 
neuen Duscharmaturen mit 
automatischer Hygienespü-
lung zu nennen, bei denen 
neue Thermos tate mit elektro-
nischer Regelung eingebaut 
wurden. Dadurch wird eine 
konstante Wärmeregulierung 
erreicht, wodurch Energie ein-
gespart wird. Ach, und dann 
fällt mir noch die für die Pro-
duktion von Chlor zuständige  
Elektrolyseanlage ein. Auch 
hier wird dank der neuen, 
optimierten Prozesstechnik 
weniger Energie verbraucht. 
Und durch den Einsatz neuer 
Badewassermesstechnik zudem 
weniger Chemie zur Aufberei-
tung im Wasser benötigt.

Auch im Keller bei den Filteranlagen 
und Rohren wurde alles akribisch 
auf Schäden überprüft und saniert. 

Daten und Fakten zur Schwimmbad technik auf dem Kon-
trollbildschirm. Die elektrotechnische Steuerungsanlage 
meldet schon kleinste Abweichungen von Normwerten.

Wasser marsch: Frank Jagdmann –  
Elektroingenieur und Projektleiter 
AGGUA-Sanierung – freut sich, dass  
das Schwimmbad mit Blick auf die  
Technik fast rundum erneuert wurde.  

Komplett erneuert: die Schalt-
schränke im AGGUA. Und es 
sind längst nicht alle, die auf 
dem Foto zu sehen sind.
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E-BIKE-SPEZIALIST TORINO-SCHRAMM
Schwitzen und keuchen Sie noch oder treten Sie bergauf lässig in die Pedale? „Einmal 
E-Bike, immer E-Bike“, sagt eine, die es wissen muss: Francesca Mocerino, Inhaberin 
des Troisdorfer Spezial-Zweirad-Shops Torino-Schramm in der Kölner Straße 138. Hier 
gibt es E-Bikes der Marken Kalkhoff, KTM, Focus und Gazelle.

„In den letzten drei Jahren 
toppen die E-Bikes im Verkauf 
Fahrräder ohne Antrieb“, be-
richtet Francesca Mocerino. 
Dabei hatten 
ihre Eltern 
schon vor  
25 Jahren die 
ersten Elektro-
fahrräder im 
Laden. Seit 
2005 führt sie 
das Geschäft. 
In  dr i t te r  
Generation. Fährt seit sieben 
Jahren selbst begeistert E-Bike. 
Und verrät, welche technischen 
Entwicklungen gerade aktuell 
sind. 

Da fällt ihr als Erstes der Mo-
tor Performance CX von Bosch 
ein, der mit 85 Newtonmetern 
ein wahres Kraftpaket ist und 
bei Mountainbikes zum Einsatz 
kommt. „65 Newtonmeter 
Power wie der Bosch Perfor-
mance Line haben heute fast 
alle Motoren zu bieten. Und 
schon damit kommt man flott 
durchs Siebengebirge“, weiß 
Francesca Morino aus eigener 
Erfahrung. 

Aber die E-Bikes von heute 
ziehen nicht nur besser am 
Berg, auch in Sachen Reich-
weite hat sich einiges getan. 

So schafft der Bosch 
Power Tube mit  
625 Wattstunden 
im Eco-Modus 
rund 150 Kilometer.  
Mocerino: „Damit 
kann man schon 
eine ordentliche 
Tour unternehmen, 
ohne Angst haben 

zu müssen, dass einem der 
Strom ausgeht.“ E-Bike-Bauer 
Focus legt noch einen drauf: Bei 
dessen Mountainbikes lässt sich 
sogar ein zweiter Akku auf den 
Rahmen aufsetzen, was die Ka-
pazität auf 1.125 Wattstunden 
erweitert.

Von Francesca Mocerino beson-
ders empfohlen wird auch die 
5-Gang-Nabenschaltung von 

Shimano mit Riemenantrieb. 
„Sie benötigt keine Ketten-
schmierung, ist entsprechend 
wartungsarm. Zudem ist 
der Riemen aus Carbon sehr  
lange haltbar, muss erst nach 
20.000 bis 25.000 Kilometern 
gewechselt werden.“ 

Allseits beliebt und auch noch 
recht jung auf dem Markt: 
die unplattbaren Reifen von 
Schwalbe, zum Beispiel der 
Marathon E-Plus, bei dem sich 
unter der Lauffläche Kautschuk 
befindet. Kein Wunder also, 
dass der E-Bike-Trend anhält 
und es heute mehr denn je 
heißt: „Einmal E-Bike, immer 
E-Bike.“ Und es zu einer echten 
Auto-Alternative geworden ist.  
Francesca Mocerino: „Mindes-
tens 40 Prozent meiner Kunden 
nutzen das Pedelec für die Fahrt 
zur Arbeit.“

Francesca Mocerino:  

„Wenn ein Ehepart-
ner sich ein E-Bike 
kauft, steht der an-
dere spätestens vier 
Wochen später auch 
hier im Geschäft.“

FINANZIERUNG UND  
LEASING
Die Preise für die von Torino-Schramm 
angebotenen E-Bikes liegen zwischen 
2.800 und 4.500 Euro. 

Francesca Mocerino: „Um etwas Ver-
nünftiges zu bekommen, muss man 
schon so viel investieren.“ Aber bei 
Torino-Schramm nicht alles auf einmal 
zahlen. Sowohl Finanzierung als auch 
Leasing sind möglich.

www.spezial2radshop.de

Übrigens: Torino-Schramm ist TroCard-Partner 

und gewährt TroCard-Besitzern beim Einkauf 

3 Prozent Rabatt.

REPARATUREN UND  
UPDATES
Be im Zwe i radspez ia l i s ten  
Torino-Schramm können Sie nicht 
nur E-Bikes und Fahrräder kaufen. 
Mit ihrem Ehemann Marco Mocerino  
hat Francesca Mocerino einen Zwei-
radmechaniker an ihrer Seite, der 

in der angeschlossenen 
Werkstatt Reparaturen 
übernimmt und auch 
Software-Updates bei 
den Antriebssystemen  
von Bosch und 
Shimano durchführt.

JEDE MENGE FAHRRÄDER  
UND E-SCOOTER ZUM AUSLEIHEN 

Das kreisweite Fahrradmiet-
system wird durch die RSVG 
betreut und wurde vom  
Rhein-Sieg-Kreis in Auftrag 
gegeben. Hinter dem Sys-
tem steckt die international 
agierende Firma nextbike aus 
Leipzig. „Die Leih-Scooter 
sollen vor allem eingesetzt 
werden, um die sogenannte 
erste beziehungsweise letzte 
Meile, also die Wege von der 
Haltestelle zum Arbeitsplatz 
oder Wohnstandort, zurück-
zulegen, die gegebenenfalls 
für den Fußweg als zu weit 
erscheinen. Eine Ergänzung 
des ÖPNV“, so Euler.

APP HERUNTERLADEN
Die jeweiligen Vermieterfirmen 
organisieren den Verleih über 
ihre App, auf der die Abstell-
orte, die Mietpreise und Miet-
regeln verzeichnet sind. Bei den  
Kosten gibt es Unterschiede: 
Bei Tier und Bird fällt eine Ent-
sperrgebühr von 1 Euro an, pro 
Fahrminute werden 15 Cent 
berechnet. Bei Spin entfällt die 
Startgebühr, dafür kostet die 
Minute 30 Cent. Für Vielfahrer 
gibt es eine „Flatrate“. 

ABSTELLEN NICHT 
ÜBERALL ERLAUBT
Die E-Tretroller können nach 
Gebrauch fast überall abgestellt 

werden, außer in sogenannten 
„Verbotszonen“. Dazu zählen 
beispielsweise Natur- und Land-
schaftsgebiete, Fried höfe oder 
auch Gewässerufer. „Auch sol-
len die Roller nur dort abgestellt 
werden, wo keine Passanten 
gestört werden“, appelliert Euler 
an die Nutzer. 

FAHRRAD 
Die RSVG-Fahrräder können 
über die nextbike-App oder 
die Hotline 0341 39283965  
gemietet und an einer der 
zahlreichen RSVG-Bike-Statio-
nen zurückgegeben werden, 
die in der App ersichtlich sind. 
Vor Ort sind sie durch eine 
Bodenmarkierung sowie ein 
entsprechendes Schild gekenn-
zeichnet. Nach einer einmaligen 
kostenlosen Registrierung in 

der nextbike-App kann der  
QR-Code auf dem Fahr-

rad per Smartphone ge-
scannt und das Schloss 
geöffnet werden. An 
der Zielstation kann 

das Fahrrad durch die  

Betätigung des Schließhebels 
abgeschlossen werden. Dadurch  
wird die Miete automatisch be-
endet. Pro 30 Minuten Fahrt 
wird in der Regel 1 Euro fällig; 
der maximale Tages preis be-
trägt 9 Euro. VRS-Abokunden 
radeln die ersten 30 Minuten 
pro Ausleihe kostenlos. 

„Die Standorte der Leihräder  
sind meist identisch mit den-
jenigen der noch zu errich-
tenden zehn MobilStationen  
in Troisdorf. An einigen Stand-
orten werden dann der ÖPNV, 
Car-, Bike- und E-Scooter-
Sharing sowie vereinzelte  
Dienstleistungsangebote ver-
eint sein. Sozusagen kleine 
Mobilitätshubs, an denen 
zwischen den Verkehrsmitteln 
gewechselt werden kann. Mit 
den Fahrzeugen von TroMobil  
(Stadtwerke Troisdorf) kann 
vielleicht so das eine oder  
andere Zweitauto oder sogar 
Erstauto abgeschafft wer-
den“, hofft Walter Schaaf, 
Technischer Beigeordneter der  
Stadt Troisdorf.
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Bürgermeister Alexander Biber (links am Fahrrad), 
Technischer Beigeordneter Walter Schaaf (hinten 
links), Mobilitätsmanager Daniel Euler (hinten rechts) 
und zwei Vertreter*innen von nextbike (vorne rechts).

Präsentieren die E-Scooter vor dem Troisdorfer 
Rathaus: v.l. Walter Schaaf (Technischer  
Beigeordneter), Stephan Teichmann (bird),  
Luis Andreae (Spin), Daniel Euler (Mobilitätsma-
nager der Stadt Troisdorf), Peter Russ (tier) und 
Bürgermeister Alexander Biber

Weitere Infos zum Fahrradverleih unter 
www.nextbike.de/de/rsvg/

Kurze Strecken mit dem E-Tretroller zurück-
legen oder – noch umweltfreundlicher – auf 
einem konventionellen Fahrrad: Das lässt 
sich in Troisdorf prima einrichten. Denn das 
Mobilitätsangebot der Stadt Troisdorf wur-
de im März um 86 Bikes und 300 E-Scooter 
erweitert. Voraussichtlich kommen im Juli 
noch E-Bikes, Lastenräder und E-Lastenräder 
hinzu.



TRANSPARENTER  
NACHHALTIGKEITSBERICHT
Seit 2020 erstellen und veröffentlichen die  
Stadtwerke Troisdorf jährlich einen Nachhaltigkeits-
bericht. Dieser beinhaltet neben einer Übersicht zum 
ökologischen, ökonomischen und sozialen Stadtwerke- 
Engagement auch konkrete Einzelmaßnahmen und 
Unternehmensziele, wie sich die Stadtwerke künftig 
positionieren werden. Dazu gehört beispielsweise 
im ersten Schritt die Erstellung einer CO

2-Bilanz mit 
dem Ziel, die CO

2-Emissionen deutlich zu reduzie-
ren. Transparent werden dabei die einzelnen Schritte 
und Reduzierungsziele zusammengefasst, um die 
Sichtbarkeit der Nachhaltigkeitsarbeit weiter zu 
erhöhen. Leitfaden des Nachhaltigkeitsberichts ist  
der Deutsche Nachhaltigkeitskodex (DNK), ein 
branchenübergreifender Transparenzstandard für 
die Berichterstattung unternehmerischer Nachhaltig-
keitsleistungen. 

Hier gibt es den 
Nachhaltigkeitsbericht zum  
Lesen und Downloaden:
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Betreff: „Stadtwerke schenken einen Baum“: Eine zau-
berhafte Idee, fanden die Kiku-Zauberwald-Mitarbei-
terinnen beim Lesen der Mail, die der Energieversorger 
im April an Troisdorfer Kindertagesstätten verschickt 
hatte. Und auch die „Geister-Kinder aus dem Zau-
berwald“ (Bild) legten sich bei der Bewerbung um 
den zu gewinnenden Baum mächtig ins Zeug. Denn 
Platz für einen Zauberbaum gibt es auf ihrem Gelände 

noch reichlich. Vor allem aber passt er hervorragend 
ins Kiku-Konzept: „Vor rund zwei Jahren haben wir 
gemeinschaftlich im Team entschieden, uns auf den 
Weg zu machen – zu mehr Nachhaltigkeit, zu mehr 
Umweltbewusstsein, zu mehr pädagogischer Arbeit 
in der Natur. Aus dieser Idee ist unser pädagogisches 
Konzept und ein großes Ziel entstanden: Wir wollen 
eine Umwelt-Kita werden!“ 
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Natürlich nachhaltig!

MIT BÄUMEN, BIENEN,  
BLUMEN UND BAUERN
Eine grüne, nachhaltige Welt zaubern: Das können die Stadtwerke Troisdorf nicht – so leid es ihnen auch tut. Aber darin, immer wieder neue Ideen für nachhaltige Aktionen aus dem Hut zu zaubern, sind sie ziemlich eifrig. Und das Beste: Sie stoßen damit in Troisdorf auf Gegenliebe: Das Bewusstsein für Umwelt- und Klimaschutz wächst und wächst. Wie der neue vier Meter hohe Walnussbaum der Kita Kiku Zauberwald. Und der ist ein Geschenk der Stadtwerke Troisdorf.

AUS EINEM BAUM WURDEN SECHS
Wer kann Kindern schon einen Wunsch abschlagen? Die 
Stadtwerke Troisdorf jedenfalls haben es bei der Baum-
aktion nicht übers Herz gebracht. Und so fand eine 
wunder same Baumvermehrung statt. Alle Kitas, die den – 
ursprünglich einen – zu gewinnenden Baum so gerne ha-
ben wollten, erhielten am Ende einen kleinen Apfelbaum:  
die Kindertagesstätte Heidenaustraße, die Kita  
Niederkasseler Straße, der Kindergarten St. Nikolaus in  
Kriegsdorf, die Kita im Jägersgarten und die Katholische  
Kindestagesstätte Herz-Jesu. Ende April wurde der große  
Walnuss-Zauberbaum von der Firma Naturgarten Schlich 
(www.gartenbau-landschaftsbau-garten.de) – welche die  
Stadtwerke als Kooperationspartner für ihre Aktion gewinnen 
konnten – eingepflanzt. Bei den Apfelbäumchen konnten die  
Kitas zur Freude der Kinder selbst aktiv werden, Buddelspaß 
inklusive. 

„Unsere Nachhaltigkeitsstrategie entspricht einem großen 
Puzzle. Mit jeder Aktion kommt ein Teil hinzu und Troisdorf 
wird etwas grüner. Und wir bringen immer mehr Menschen 
die Natur nahe. Eine sehr schöne Hausaufgabe, die wir uns 
als Stadtwerke Troisdorf selbst gestellt haben und an der 
wir gerne konsequent weiterarbeiten“, so Geschäftsführerin  
Andrea Vogt. „Die Kita-Aktion finde ich besonders gelungen, da  
Bäume nicht nur die Aufenthaltsqualität im Freien steigern, 
son dern auch pädagogisch wertvoll sind. Kinder können so 
viel von ihnen lernen, und es gibt immer etwas zu entdecken –  
vom Wandel der Jahreszeiten bis hin zu ihrer Funktion als 
Lebensraum für Vögel und Insekten.“ 

TISCHLEIN-DECK-DICH FÜR INSEKTEN
Apropos Insekten. Auch ihnen gilt das grüne Engagement 
der Stadtwerke Troisdorf. Dabei haben sie ein besonders 
großes Herz für Bienen. Schon seit 2014 erlauben sie dem  
Imkerverein Troisdorf, immer wieder Honigbienen auf ihren  
Flächen anzusiedeln. Inzwischen sind es 28 Bienenvölker, die sich 
auf Arealen der Stadtwerke und der Unternehmensschwester  
TroPark wohl fühlen – die meisten auf dem Gelände des  
Alten Wasserwerks Oberlar, gleich neben dem Solarpark. Im 
Februar 2021 haben die Stadtwerke dort noch einmal nach-
gelegt, dem Imkerverein 75 heimische Sträucher geschenkt. 
Daraus hat dieser eine 40 Meter lange Wildgehölzhecke an-
gepflanzt. Sie bietet nicht nur Bienen reichlich Nahrung: Ligus-
ter, die nektarreichen Blüten des Pfaffenhütchens, Schwarzer  
Holunder und Co. schmecken auch Hummeln, Schmetter lingen 
und anderen Insekten. „Ob mit unseren Bäumen in der Sieg-
aue, Sukkulenten auf Trafo-Häuschen oder den Sträuchern 
am Solarpark – wir setzen uns für Umweltschutz vor der 
eige nen Haustür ein. An verschiedenen Stellen im Troisdorfer  
Stadtgebiet haben wir schon heimische Obstbäume und  
bienenfreundliche Hecken gepflanzt und so einer Vielzahl von 
Insekten gewissermaßen den Tisch reich gedeckt. Auch mit 
dieser Aktion haben wir wieder ein klares Zeichen für Nach-
haltigkeit und gegen das Insektensterben gesetzt“, resümiert 
Stadtwerke-Geschäftsführerin Andrea Vogt.  

inTro 2 | 21 14
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WILDBIENEN
Neben der Honigbiene gibt es allein in 
Deutschland über 550 verschiedene 
Wildbienenarten, die spezialisierte 
Lebensweisen entwickelt haben. 
Im Gegensatz zur staatenbildenden 
Honig biene leben die meisten Wild-
bienen solitär, sind also Einzelgänger: 
Sie bilden keine Staaten und produ-
zieren keinen Honig. Für eine nach-
haltige Bestäubung unserer 
natürlichen Umwelt 
sind sie jedoch 
unverzichtbar.

NISTHILFEN FÜR WILDBIENEN 
Zu Florian Westers Etsy-Shop geht es hier lang: 

https://www.etsy.com/de/shop/flowbeeWiBiNi
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WIBINIS VON FLORIAN WESTER
Dass die Stadtwerke Troisdorf ein Herz für Bienen haben, hat 
sich inzwischen herumgesprochen. Und Florian Wester auf 
den Plan gerufen. Student (Masterstudium der Geografie), 
Troisdorfer und seit 2020 ambitionierter Wildbienennist-
hilfen-Bauer. Sein Ziel: „Mehr Bewusstsein und Faszination 
für unsere Umwelt zu wecken.“ Über 70 Nisthilfen aus Holz 
hat er inzwischen für Wildbienen gebaut. Mit Leidenschaft. 
Sie können von mehr als drei Dutzend hohlraumbesiedeln-
den Wildbienenarten als Kinderstube für ihren Nachwuchs 
genutzt werden. Und sind ein tolles Naturkino. Gefahrlos 
können die Wildbienen bei der Brutfürsorge beobachtet 

werden: „Sie greifen niemanden an und stechen nicht“, 
verspricht Wester. Stattdessen sehe man, wie sie Pflanzen pollen 
in die Hohlräume tragen und diese mit Wänden aus ver-
schiedensten Materialien abdichten. Florian Wester: „Andere 
Wildbienen benötigen zum Beispiel offene Sand-/Lehmflächen 
oder Steilwände – etwa 75 Prozent der Wildbienenarten 
nisten nämlich im Boden. Da man sie dort allerdings nicht 
so gut beobachten kann, eignen sich Nisthilfen super, um 
ein Interesse und Verständnis für die so wichtige Welt der 
Insekten zu entwickeln.“

Seine WiBiNis fertigt der 23-Jährige in Handarbeit an sowie aus 
hochwertigen, möglichst regionalen Materialien (Eiche, Natur-
schiefer aus dem rheinischen Schiefergebirge, Edelstahlschrau-
ben und Kupfernägel) und verkauft sie online über seinen 
kleinen Etsy-Shop. Seine Kunden sind begeistert, bewerten 
im Durchschnitt mit fünf Sternen. Doch Flo ist ein Getriebener. 
Er will mehr Reichweite für seine Wildbienen-Kinos, damit es 
bald ganz viele Wildbienenfans und Umweltschützer gibt. 
Vor allem in Troisdorf. Und da kommen die Stadtwerke ins 
Spiel, die er um Unterstützung gebeten hat. Bei der Suche 
nach öffentlich zugänglichen Plätzen, wo er seine WiBiNis 
aufstellen kann – und reichlich Informationsmaterial über 
Wildbienen. Läuft. Noch in diesem Sommer werden Spazier-
gänger auf den Streuobstwiesen der Stadtwerke an der Sieg-
aue neben der Brunnenanlage Sieglar und auf dem Gelände  

Zur Siegaue 12 (neben dem Klärwerk) die Gelegenheit 
haben, sich das Wildbienen-Naturschauspiel anzu-

schauen – unter freiem Himmel bei freiem Ein-
tritt und ohne Alterseinschränkung. Und 

wenn Corona endlich einmal Ruhe gibt, 
werden die Stadtwerke in Zusammen- 
arbeit mit Florian Wester TroCard-
Besit zern einen Workshop anbieten –  
in dem sie sich eine eigene Nisthilfe 
für Wildbienen bauen können. 

BAUERN-POWER
Schmackhaft machen möchten die Stadtwerke Troisdorf den 
Klima- und Umweltschutz den Troisdorfer Bürgern auch, in-
dem sie sich gemeinsam mit den Bauern dafür engagieren. 
Die Früchte dieser Arbeit können die Troisdorfer im Wortsinne 
genießen – und verbessern damit ihrerseits die Ökobilanz, 
sitzen mit im Nachhaltigkeits-Boot: Schon 1985 haben sich 
die Stadtwerke mit zahlreichen Landwirten aus der Region im 
Arbeitskreis Drüber und Drunter zusammengeschlossen. Und 
der setzt sich aktiv für den Boden- und Gewässerschutz ein. 
Wie zuletzt bei der Aktion mit den Blühstreifen-Zertifikaten 
(siehe inTro März 2021, Seite 17). Was Verbraucher aber vor 
allem interessieren dürfte: Die von den Bauern produzierten 
landwirtschaftlichen Produkte sind von höchster Qualität. Und 
wer mit saisonalen und regionalen Zutaten kocht, ernährt sich 
nachhaltig und gesund. Lange Transportwege entfallen, was 
den CO2-Ausstoß reduziert und außerdem sind die Lebens-
mittel besonders frisch, enthalten mehr Vitamine. Wie die im 
Hofladen vom Bauernhof Fritzen, im Hofladen vom Engelshof 
oder im Hofmarkt Himmel und Erde. Beim Arbeitskreis Drüber 
und Drunter gibt es auf der Homepage bereits eine Rezeptseite 
www.ak-drueber-und-drunter.de/essen/rezepte/ 

Doch jetzt sind Sie gefordert. Schicken Sie uns bis zum 16. Juli 2021 
Ihr Lieblingsrezept mit regionalen Produkten (gerne mit Foto)
und gewinnen Sie einen von drei Gutscheinen im Wert von  
25 Euro für den Einkauf in einem der oben genannten Hof-
läden. 

Die Gewinnerrezepte werden die Stadtwerke Troisdorf 
selbstverständlich über ihre Seiten in den sozialen Medien 
veröffentlichen. Nachkochen ausdrücklich erwünscht. Und 
schon ist Troisdorf wieder ein bisschen grüner. 

Weitere Infos zu den Hofläden finden Sie im Internet: 
www.bauerfritzen.de
hofmarkt.himmel-und-erde.de
www.unser.engelshof.de
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AUFGEPASST!
Besonders günstige Konditionen räumen die  
Stadtwerke Troisdorf Kunden ein, die bei 
ihnen nicht nur eine Klimaanlage, sondern 
auch eine Photovoltaikanlage ordern. 
Fragen Sie hierzu direkt eine individuelle 
Beratung bei Sebastiano Ferro an!
Schriftlich über  
ferros@stadtwerke-troisdorf.de
oder telefonisch unter: 02241 888 378

Auf dem Grend 

KLIMANEUTRALES VORZEIGEPROJEKT
„Bebauungsplan S 195“: Hört sich nach keiner besonderen  
Sache an. Ist es aber. Denn was S 195 vorschreibt, hat es in sich.  
Im positiven Sinne: Entstehen soll ein klimaneutrales Neubaugebiet. 

Das Wohnquartier, um das es 
hier geht, umfasst ein rund  
8,7 Hektar großes Gelände – 
das entspricht etwa der Grö-
ße von zwölf Fußballfeldern –  
zwischen der Ortslage Sieglar 
und der Bundesautobahn A59. 
Im Westen wird es begrenzt von  
der Straße „Auf dem Grend“. 
Und weil man sich S 195 so 
schlecht merken kann, läuft 
das geplante Wohnquartier 
in Sieglar auch unter dem  
Namen „Auf dem Grend“. 
Rund 200 Wohneinheiten  
werden hier entstehen. Die 
vorbereitenden Arbeiten laufen 
inzwischen auf Hochtouren. 

Begrünte Dächer, ein Zusam-
menspiel erneuerbarer Ener-
gien bei der Versorgung der 
Häuser mit Wärme und Strom, 
eine mit Bewegungssensoren 
ausgestattete solarbetriebene  
Straßenbeleuchtung, Bike- und 

Carsharing ebenso direkt vor 
der Haustür wie öffentliche  
E-Ladesäulen – all das sieht 
das nachhaltige Bebauungs-
konzept vor.

Eingebunden in die Planung 
des CO2-neutralen Wohn-
gebiets sind nahezu alle 
wesentlichen Beteiligungs-
gesellschaften des TroiKomm-
Konzerns, der eine 100-pro-
zentige Tochtergesellschaft der  
Stadt Troidorf ist. Angefangen 
mit dem Flächenentwickler, 
der TroPark GmbH. In ihrer 
Hand liegen die Gesamtkoor-
dination und der Grundstücks-
verkauf. 

ERDWÄRME TRIFFT 
SONNENSTROM
Die Stadtwerke Troisdorf bauen 
das Geothermie-Netz und die 
Wärme- und Photovoltaikanla-
gen. Dabei wird das Neubau-

gebiet mit Erdwärme zentral 
durch das Grundwassernetz 
versorgt. So muss nicht jedes 
Gebäude eigene Geother-
miebrunnen oder Sonden im 
Erdreich errichten. Dezentrale 
Wärmepumpen in den Häusern 
entziehen der „kalten Nahwär-
me“ dann die Wärmeenergie – 
mit Hilfe des Sonnenstroms 
der Photovoltaikanlagen. Eine 
runde, ausgeklügelte grüne  
Sache also. Die Stadtwerke sind 
es auch, die beim Projekt Auf 
dem Grend in Sachen umwelt-
freundlicher Mobilität aktiv wer-
den, das Car- und Bikesharing 
vor Ort organsieren. Und mit 
öffentlichen E-Ladesäulen auf 
dem in der Mitte der Siedlung 
gelegenen Quartiersplatz sowie  
in zwei großen Tiefgaragen 
mit Wallboxen die nötige Infra-
struktur schaffen, die den 
Umstieg aufs E-Auto schmack-
haft macht. Stadtwerke-Chef  
Michael Roelofs: „Wir freuen uns  
auf dieses großartige Projekt, 
bei dem wir so viele unserer 
‚Nachhaltigkeitskarten‘ auf 
einmal ziehen können.“ 

Ob Homeoffice oder ruckelfrei-
es Filmestreamen: Die TroiLine  

ist es, die den künftigen  
Anwohnern mit ihrem JETI 
den Zugang zu ultraschnellem 
Internet ermöglicht, indem sie 
das Glasfasernetz im Viertel 
baut. Der für die Troisdorfer 
Straßenbeleuchtung zustän-
dige Abwasserbetrieb stattet 
das Neubaugebiet mit ultramo-
dernen, intelligenten Laternen 
aus. Sanfte, energiesparende 
Beleuchtung wird automatisch 
heller, wenn Personen den Weg 
passieren. 

BAUBEGINN: 
SOMMER 2022
Ab Sommer 2022 soll mit 
dem Bau der Immobilien be-
gonnen werden: Vorgesehen 
sind Mehrfamilien-, Einfami-
lien- und Doppelhäuser, auch 
sozial geförderter Wohnungs-
bau und eine Kindertages-
stätte werden mit dabei sein. 
Wenn alles nach Plan läuft, ist 
der Bau der grünen Wohninsel 
in Sieglar 2024 abgeschlossen. 
Eine bunte Wohngemeinschaft 
kann zusammenwachsen, die 
neue Heimat genießen. Und 
Walter hilft in Mehrfamilien-
häusern. Der digitale Hausver-
walter erstellt die energiebezo-
gene Heizkostenabrechnung,  
ohne lästiges Ablesen vor 
Ort und tagesgenau. Dafür 
wer den die Messwerte regel-
mäßig abgerufen und per Funk  
übertragen. Alles up to date 
Auf dem Grend. 
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PERFEKTES DUO:  
KLIMAANLAGE UND SONNENSTROM 
Blauer Himmel und Sonnenschein, da ist die Freude erst mal groß. Doch 
wenn es an die Gesundheit geht, hört der Spaß auf. Wie im vergangenen 
Jahr, als Sahara-Hitze mit tropischen Nächten den Menschen in Deutsch-
land zu schaffen machte. Die Stadtwerke Troisdorf bieten darum jetzt 
vorsorglich Klimaanlagen an. Inklusive Einbau. Zu besonders günstigen 
Konditionen in Kombination mit einer Photovoltaikanlage. 

Denn Temperaturen, die auch 
hierzulande so hoch sind, dass 
die Gesundheit leidet, wird es 
in Zukunft noch öfter geben, 
der Klimawandel unser Leben 
verändern. Eine Klimaanlage 
im Haus ist da keineswegs 
ein Luxusprodukt, sondern 
vor diesem Hintergrund mehr 
als sinnvoll. Und mit einer  
Photovoltaikanlage auf dem 
Dach, die die Anlage mit sau-
berem Sonnenstrom versorgt, 
stimmt auch die Umweltbilanz.

Mit den Klimaanlagenpake-
ten der Stadtwerke Troisdorf 
können Sie drinnen ganz 
einfach wohltuende Kühle 
genießen. Die hochwertigen 
Split-Klimageräte sorgen mit 
ihren kompakten Innen- und 
Außeneinheiten für angeneh-
me Raumtemperaturen. Dank 
eines zirkulierenden Kälte-
mittels wird die Wärme nach 
außen transportiert und die 
Zimmertemperatur lässt sich 
nach Belieben individuell regu-
lieren. Dabei zeichnen sich die 
hochmodernen Klimaanlagen 
als besonders leistungsfähig 
sowie energieeffizient aus. Ver-
brauchen selbst bei einer hohen 
Kühlleistung so wenig Strom 

wie möglich, um die Betriebs-
kosten gering zu halten und die 
Umwelt zu schonen. Noch kli-
mafreundlicher wird der Betrieb 
von Klimaanlagen, wenn dafür 
sauberer Sonnenstrom genutzt 
wird. Und noch einmal günsti-
ger: Wer von den Stadtwerken 
mit einer Photovoltaikanlage 
ausgerüstet wird, bekommt  
die Klimaanlage zum Extra-Spar-
preis. Bezahlt wird in monat-
lichen Raten. Und das Beste: 
Bei den Stadtwerken Troisdorf 
ist Ihnen Service aus einer Hand 
sicher – von der Wartung über 
die Instandhaltung bis hin zur 
Reparatur der Anlagen. 

Mit der Anlage Single-Split 
b i e ten  d i e 
Stadtwerke die 
perfekte Lösung 
für die Klimati-
sierung von Einzelräumen an. 
Mit diesem Gerät  können bei-
spielsweise Schlaf- oder Wohn-
zimmer kostengünstig gekühlt 
werden. Übrigens: Im Winter 
können Sie es auch zum Be-
heizen einsetzen. Ein 
weiterer Vorteil: Das 
Innengerät arbeitet 
flüsterleise. Und 
sammelt auch  

optisch Pluspunkte, kommt  
in einem neuen, modernen  
Design daher. 

Mit der Multi-Split-Klimaan-
lage lassen sich zwei Räume 
beziehungsweise ein größerer 
Bereich wie ein Großraum-
büro kühlen und heizen. Sie 
kann sogar individualisiert ein-
gesetzt werden, eignet sich – 
angepasst an die Bedingungen 
vor Ort – auch für den Einsatz 
in drei Räumen. Sollten Sie 
eine Klimatisierung von mehr 
als zwei Räumen in Erwägung 
ziehen, besprechen Sie dies im 
Vorfeld am besten mit dem 
Stadtwerke-Kundenberater 
Sebastiano Ferro. 

PRODUKTE UND PREISE
Eine detaillierte Produktbe-
schreibung der Klimaanlagen 
sowie Preise finden Sie hier: 



  inTro 2 | 21 21inTro 2 | 21 20

MIT JETI MEHR ALS 2.500 EURO SPAREN
Wer sich bis zum 31. Juli 2021 für ein JETI-Produkt ent-
scheidet, bekommt den Hausanschluss gratis, der sonst 
mit 2.544 Euro berechnet wird. Und für Privatkunden 
der Stadtwerke Troisdorf gibt es sogar noch Extrarabatte 
von bis zu 200 Euro auf die Stromrechnung im ersten 
Jahr. Also, jetzt aber mit Highspeed JETI kontaktieren.

Auf der JETI-Homepage www.jeti-line.de finden Sie 
alle Tarife im Überblick. Für Ihr Zuhause oder für Ihr 
Business. Auch können Verträge online angefordert 
und abgeschlossen werden. Telefonische Beratung 
gibt es unter 
02241 888 5384: 

Montag bis Donnerstag: 7:30 – 17:00 Uhr und 
Freitag 7:30 – 15:30 Uhr

Zudem finden Sie auf YouTube ein Video, das umfas-
send über den Glasfaserausbau in Bergheim und die 
Troiline-Angebote informiert: 

BREITBAND IST NICHT  
GLEICH BREITBAND
Je weiter weg man vom Verteilerkasten 

an der Straße ist, desto langsamer und 

instabiler kann das Internet werden. 

Was macht der JETI? Der legt Ihnen 

Glasfaser wirklich bis ins Haus. Bis in 

den Keller und auch bis zum Router, 

wenn Sie das möchten. Vorteil: Einen  

HD-Film (4,7 Gigabyte) laden Sie 

in einer Minute herunter. Auch das  

Up-Loaden, wenn Sie an Homeoffice 

(Videoanwendungen, Skypen) oder 

Homeschooling denken, funktioniert 

megaschnell. Da, wo andere Anbieter an 

ihre Grenzen stoßen, fangen die Tarife  

der JETI-Line erst an: Bereits heute sind  

zehn Gigabit pro Sekunde möglich. 

JETI kommt auch gerne noch einmal zu Ihnen zurück: 
Sie wohnen im grün markierten Ausbaugebiet, wo 
die Troiline schon erfolgreich Glasfaser verlegt hat, 
haben es aber versäumt, sich das superschnelle 
Internet ins Haus oder Unternehmen zu holen – kein 
Problem. Melden Sie sich bei Interesse einfach bei 
der Troiline:

02241 888 5384

Die Highspeed-Internet-Tarife finden Sie hier:

www.jeti-line.de/privatkunden

https://www.jeti-line.de/gewerbekunden
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JETI jetzt in Bergheim

MEHR ALS EINE MILLION GLASFASERN 
Ein Millionengewinn steht in Bergheim-Nord an, oder besser – wird dort 
gerade vergraben: Dabei handelt es sich um Glasfasern, die aneinandergereiht 
1.089.747 Meter ergeben. Und die braucht es, damit auch in Bergheim bald 
per Highspeed im Internet gesurft werden kann. Gold, Geld, Glasfaser – im 
Zeitalter der Digitalisierung ist wohl Letzteres der wahre Schatz. 

Die Kammern voll mit Glasfasern hat  
der JETI – Maskottchen und Mar-
kenname des Internetangebots der  
Troiline GmbH. Schon im vergange-
nen Jahr hat das Tochterunternehmen 
der städtischen TroiKomm so manches 
Troisdorfer Unternehmen und auch 
Privathaushalte beglückt: So wur-
den 2020 in den Stadtteilen Oberlar,  
Sieglar und Rotter See hochleistungs-
fähige Glasfaserleitungen verlegt und 
damit über 500 Kunden der Zugang 
zu superschnellem Internet ermöglicht. 
Am 21. April war es dann so weit, JETI 
nahm die Arbeit in Bergheim-Nord auf. 
Rund 1.200 Haushalte und 100 Unter-
nehmen will die Troiline dort mit Breit-
band versorgen.

Zehn Kilometer lang ist die Trasse in 
Bergheim, die nördlich der Bahnlinie  
entlangführt. Rund 24 Kilometer  
Kabel – in denen sich die Glasfasern 
befinden – werden dort verlegt. 
„Und auch da ist das Interesse an 
unserem Produkt riesig. Viele Kun-
den haben bereits einen Vertrag mit 
uns abgeschlossen und können es 
kaum erwarten, bald schon an un-
ser Netz angeschlossen zu werden“, 
freut sich Troiline-Geschäftsführer 
Hendrik Himmelmann. Wer einen 
kostenlosen Hausanschluss ergat-
tern möchte, sollte sich schnell 
melden. Denn nur noch bei einem 
Vertragsabschluss bis Ende Juli gilt 
dieses Angebot. 

TROILINE-NETZ:  
ZUVERLÄSSIG UND STABIL
Wie wichtig die Zukunftstechnologie 
ist, hat die Corona-Krise noch einmal 
unterstrichen: Ohne einen leistungs-
fähigen Internet-Anschluss sind das  
Arbeiten im Homeoffice sowie das Un-
terrichten auf Distanz nur eingeschränkt 
beziehungsweise gar nicht möglich. 
Und auch das „Privatvergnügen“ 
kommt ohne Highspeed-Internet zu 
kurz, wenn beispielsweise das Streamen 
von Filmen durch dauerndes Geruckel 
und Aussetzer begleitet wird.

Dort, wo das Troiline-Netz bereits ver-
legt wurde, läuft es überall zuverlässig 
und stabil. Es garantiert eine ultra-
schnelle Datenübertragungsrate von 
bis zu 1.000 Mbit/s. Folglich können 
problemlos riesige Datenmengen hin- 
und hergeschickt werden. Und das Netz 
der Zukunft eröffnet dabei völlig neue 
Möglichkeiten wie moderne Business-
Telefonie als Cloud-Modell, die teure 
Telefonanlagen überflüssig macht.

Himmelmann: „Wir haben mit unserem 
Glasfaserausbau heute schon sehr viel 
in Troisdorf erreicht. Bergheim-Nord 
ist für uns eine weitere Etappe bei 
dem Vorhaben, den Ausbau unseres 
hochleistungsfähigen Glasfasernetzes 
massiv weiter voranzutreiben. Die Maß-
nahmen in Bergheim-Nord werden uns 
voraussichtlich bis Mai 2022 beschäf-
tigen. Wann der JETI in Bergheim-Süd 
buddelt, steht noch nicht fest, wohl 
aber, dass er kommen wird: Ganz 
Troisdorf wird sukzessive mit Glasfaser 
versorgt. Versprochen!“ 



Im HTC trifft Jung auf Alt.
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Was für ein Früchtchen ...

TRODINI IM  
ERDBEERHIMMEL 

„War das lecker!“ Bedächtig streicht Trodini 
mit seinen Vorderpfoten über sein Bäuchlein. 
Neben ihm auf dem Boden der Drachenhöh-
le: mal wieder ein leeres Erdbeerkörbchen. 

„Warum muss ich nur immer so gierig sein“, seufzt er beim Blick 
darauf. „Jetzt habe ich gar keinen Nachtisch mehr für heute 
Abend. Aber was soll‘s. Morgen besorge ich mir Nachschub, 
spaziere noch mal schnell zu einem der Erdbeerfelder, wo Selbst-
pflücken erlaubt ist.“ Und davon gibt es in und um Troisdorf 
herum einige. Zum Beispiel das vom Bauern Engels in Kriegsdorf 
an der Offenbachstraße. Die Erdbeer-Erntezeit beginnt je nach 
Sorte im Mai/Juni, geerntet werden kann bis September oder 
sogar bis zum ersten Frost.

Dass Trodini ein leidenschaftlicher Erdbeerfan ist, hat viele Grün-
de. Klar, vor allem ist es der Geschmack der roten Frucht, auf 
den er total abfährt. Vielleicht hat er seine Vorliebe für Erdbeeren 
sogar von seinem Ur-Ur-Ur-Ur...-Großvater geerbt. Denn – und 
das könnt ihr wirklich glauben – schon in der Steinzeit gab es 
diese schmackhaften Früchtchen. Allerdings handelte es sich  
damals ausschließlich um Wald- oder Wilderdbeeren. Erst im 
18. Jahrhundert gelang es unseren Vorfahren, Gartenerdbeeren 
zu züchten. „Tja, und heute?“, will der kleine Drache wissen. 
Heute gibt es mehr als 1.000 verschiedene 
Erdbeersorten. 

WEISSE BLÜTEN
Fast immer sind die Blüten der Erdbeerpflan-
zen weiß. Und bereits im April haben sie 
ihre erste Blütezeit. „Könnte hinhauen“, nickt 
Trodini. Bei seinen Osterausflügen in diesem 
Jahr hatte der Anblick der blühenden Erd-
beerpflanzen auf Troisdorfs Feldern bei ihm 
nämlich sofort riesige Vorfreude ausgelöst. 
Erdbeerkuchen, Erdbeerquark, Erdbeereis, 
Erdbeermarmelade und natürlich Erdbee-
re pur – an all diese Köstlichkeiten muss-
te Trodini denken, als er die blühen-
den Erdbeerfelder gesehen hatte. 
Und fast gestürzt wäre vor lauter 
Schlaraffenland-Träumerei. „Da 
hatte ich doch kurz vergessen, 
auf den Weg zu achten“, erinnert 
er sich, als wär‘s gestern gewesen. 
Der Schreck war ihm in alle Glieder 

gefahren, die er sich beim Stolpern ja schließlich hätte brechen 
können. Und ob‘s im Drachenhimmel ein Erdbeer paradies gibt? Man  
weiß es nicht. Trodini jeden falls will erst mal im Troisdorfer Erd-
beerparadies bleiben. Da weiß er, was er hat. Und wenn er die 
Erdbeeren nicht nur isst, sondern sie auch noch selbst pflückt, tut 
er seinem Körper gleich zweimal etwas Gutes. Denn erstens sind  
Erdbeeren sehr gesund, ent hal ten sogar mehr Vitamin C als  
Zitronen – und zu Bewegung an frischer Luft wird von  
Ärzten ja bekanntlich auch immer geraten. Übrigens: 
Pur kann unser kleiner Vielfraß Trodini mit Blick auf sein 
Bäuchlein bedenkenlos sehr, sehr viele Erdbeeren genießen. 
Denn 100 Gramm Erdbeeren enthalten nur 32 Kalorien –  
und schmecken trotzdem 
himmlisch süß. 

HEIMISCHES SUPERFOOD
Erdbeeren ...

• ... stärken die Abwehrkräfte, enthalten  
mehr Vitamin C als Zitronen und Orangen.

• ... liefern viel Folsäure, die der Körper zum  
Beispiel fürs Wachstum benötigt.

• ... sind reich an Antioxidantien, die vor  
krankmachenden Zellen schützen.

• ... liefern Mineralstoffe (Kalzium, Kalium, 
Zink, Eisen), die im Zusammenspiel Knochen, 
Zähne, Muskeln und Blutzellen aufbauen.
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1. Vorsitzender des Vereins und 
selbst seit mehr als 40 Jahren 
beim HTC zu Hause. 

Aktuell gehören dem HTC 
Troisdorf, der sich selbst auch 
„Familienclub“ nennt, rund 
400 Mitglieder an. Ziemer: 
„Über mangelnde Zuwächse 
brauchen wir momentan nicht 
zu klagen.“ Dass dem so ist, 
kommt nicht von ungefähr: 
„In den letzten Jahren konnten 
wir Strukturen aufbrechen, um 
den Verein mit zeitgemäßen 
Ideen für Mitglieder attraktiv zu 
halten. Das ist uns auch deshalb 
gelungen, weil wir neue Familien  
integrieren konnten und gerade 
im Hockey einen Schwerpunkt 
auf die Jugendarbeit gelegt 
haben“, erklärt Ziemer. Und 
so sind inzwischen mehr als 
160 Sportler*innen im HTC, 
den die Stadtwerke Troisdorf  
übrigens wie viele andere 
Vereine vor Ort nach Kräften 
bürgernah unterstützen, unter 
18 Jahre alt.

Natürlich wollte der HTC sein 
Hundertjähriges gebührend 
feiern: „Fast zwei Jahre lang 
haben wir uns auf das Jubiläum  

Im Hockey- und Tennis-Club 
Schwarz-Weiß Troisdorf wird 
gerne und viel gelacht. Immer 
schon. Und das heißt seit sage 
und schreibe 100 Jahren. Wur-
de der HTC SW Troisdorf doch 
am 1. Mai 1921 gegründet. 
Klar, dass eigentlich der Sport 
im Vordergrund steht, aber 
der Verein will mehr sein als 
ein Ort, wo man sich nur zum 
Training und zu Wettkämpfen 
trifft. „Seit jeher finden die 
Mitglieder im HTC eine Hei-
mat für die ganze Familie – nur 
Parkplätze findet man manch-
mal schlecht“, sagt Tom Ziemer, 

vorbereitet. Ein Empfang am 
1. Mai, das Sommerfest, die 
Bezirks- und Stadtmeister-
schaften im Tennis, ein Ehe-
maligentag und zum Abschluss 
ein Jubiläumsball waren als  
besondere Events geplant. 

Bis dann Corona kam und 
uns einen Strich durch die 
Rechnung machte“, bedauert  
Ziemer. Klar unterlegen war 
das Virus aber mit Blick auf 
die Festschrift zu 100 Jahren 
HTC: 80 Seiten stark ist sie ge-
worden. Ermöglicht eine Reise 
in die Vergangenheit, welche 
kein Risikogebiet ist. Und von 
dem Humor, der so manchem 
Text innewohnt, lässt man sich 
einfach gerne anstecken.

100 Jahre HTC SW Troisdorf 

HOCKEY UND TENNIS FÜR DIE GANZE FAMILIE
Der Teufel besucht Petrus und schlägt ihm vor, einen Tennisvergleichskampf 
Hölle gegen Himmel zu veranstalten. Petrus lächelt nur: „Ihr habt doch eh keine 
Chance zu gewinnen. Alle Tennisspieler sind schließlich im Himmel. Das weißt 
Du aber auch, Teufel!“ Der Teufel lächelt zurück: „Ja, macht aber nix, denn wir 
haben alle Schieds- und Linienrichter!“

Die Festschrift gibt es als PDF zum Herunterladen  

auf der Homepage des Vereins unter 

https://www.htc-troisdorf.de/historie/



DER ARBEITSKREIS KUNST TROISDORF 

1975 gegründet, ist der Arbeitskreis Kunst Troisdorf e. V. 

einer der ältesten Kunstvereine im Rhein-Sieg-Kreis. Nach 

vielen Umzügen durften die Künstler*innen 2007 ein ehe-

maliges „Abrisshaus“ der Stadt mieten. Glücklich in Spich 

auf der Hauptstraße 175 angekommen, renovierten sie das 

alte Haus gemeinschaftlich und schufen daraus ein funk-

tionelles Atelier, in dem bis zum Ausbruch der Pandemie 

unsagbar viele Aktionen stattgefunden haben. Neben dem 

gemeinschaftlichen Erarbeiten künstlerischer Projekte und 

daraus resultierender Ausstellungen gab es hier Workshops, 

Tage der offenen Tür, Kurse für Erwachsene sowie Kinder 

und vieles mehr zu erleben. Und natürlich wünschen sich 

die aktuell insgesamt 28 Künstler*innen des Arbeitskreises, 

dass sie diese kreativen Angebote bald schon fortsetzen 

können ... 

Stadtwerke Troisdorf präsentieren

„UNSERE WELT IM QUADRAT“
Die Vielfalt unserer Welt auf eine kleine quadratische Leinwand bringen – diese 
Aufgabe haben 19 Frauen und ein Mann des Arbeitskreises Kunst Troisdorf mit 
Bravour erfüllt. Davon können Sie sich mit eigenen Augen überzeugen: Denn 
die Künstler*innen stellen ihre Werke vom 11. Juni bis zum 13. August 2021 in 
der Galerie der Stadtwerke Troisdorf aus. Und weil wegen der Corona-Pandemie 
immer noch nicht absehbar ist, ob ein Vor-Ort-Besuch möglich sein wird, werden 
Ihnen die Bilder auch diesmal wieder in einem informativen Film gezeigt. 

Umweltzerstörung, Krise und Depression auf der einen Seite, die 
Schönheit der Welt auf der anderen Seite: In diesem Spektrum 
spiegelt die Ausstellung mit dem Titel „Unsere Welt im Quadrat“ 
die brisanten wie wertvollen Themen unserer Gegenwart. Es  
sind begeisternde, schöne, phantasievolle und kritische Werke, 
die von den 20 Künstler*innen geschaffen wurden. „Es ist die 
Quadratur des Kreises, die großen Themen, die uns umgeben, 
künstlerisch auf dem begrenzten Raum der Leinwand wiederzuge-
ben“, so Christiane Puls, Vorsitzende des AK Kunst. Ganz bewusst 
sei die Spannung zwischen der inhaltlichen großen Offenheit 
und der starken Begrenzung des Malraums gewählt worden. 

Überforderung und Ohnmacht finden in vielen Arbeiten einen 
grandiosen kreativen Ausdruck und werden so ein Stück weit 
überwunden. So spielt ein Labyrinth aus 20-Meter-Zöpfen auf 

die Fluchtwege von Frauen an, deren Wegstrecken sich in Flecht-
frisuren widerspiegeln – um nur ein Beispiel zu nennen. Dafür, dass 
es allen Künstler*innen gelungen ist, mit ihren Werken wunderbar 
anregende Zeichen zu setzen, sich der Gegenwart zu stellen. 
Dabei wird auch die Schönheit der Natur und das Feiern des 
Lebens in den Blick genommen.

„Es ist mir immer wieder eine besondere Freude, wenn der Arbeits-
kreis bei uns ausstellt. Als liebgewonner Dauergast macht er das 
in diesem Jahr bereits zum 14. Mal. Auch diesmal kann ich Ihnen  
wieder geballte Kunst in einer Vielfalt versprechen, die ihresglei-
chen sucht“, sagt Stadtwerke-Chefin Andrea Vogt. Das liegt nicht 
nur an der großen Anzahl der beteiligten Künstler*innen – sie 
setzten zudem eine Vielzahl verschiedener Techniken und Mate-
rialien ein: gingen mit Alkoholtinte und Schrumpffolie ans Werk, 

kombinierten Linoldruck mit Acrylmalerei. Und experimen-
tierten mit Farbe, Fotografie und Textilem.  

Nutzen Sie die Chance, sich von herausragenden künst-
lerischen Werken in diesen besonderen Zeiten inspirieren 
zu lassen. Erweitern Sie Ihre Sicht der Dinge: Schauen Sie 
durch die Brille der Kunst beim Umgang mit Schwerem und 
Schönem. Lernen Sie ausgefallene Kunst-Techniken kennen. 
Vielleicht – wenn Corona es bis dahin wieder zulässt – bei 
einem Besuch der Stadtwerke-Galerie im Kundenzentrum an 
der Poststraße 105. Oder aber bei einem virtuellen Rundgang 
durch die Präsentation: 

www.stadtwerke-troisdorf.de/virtuelle-ausstellung

BUCHHANDLUNG  
MAYERSCHE TROISDORF 
IST UMGEZOGEN 
Aus zwei mach eins: Die Buch-
handlung Mayersche Trois-
dorf ist umgezogen. Von der  
Kölner Straße 13 in die Alte 
Poststraße 4. Das ist dort, 
wo bis vor Kurzem noch die  
Buchhandlung Kirschner ih-
ren Sitz hatte. Die wiederum 
im April von der Buchhandels-
kette Thalia Mayersche über-
nommen wurde. Inklusive aller 
Mitarbeiter*innen. „Durch die 
Zusammenlegung der beiden 
Läden entsteht eine neue, zu-
kunftsfähige Buchhandlung für 
Troisdorf, die die Stärken und 
die Teams beider Geschäfte 
vereint“, so Michael Wetzel, zu-
ständiger Vertriebsdirektor bei  
Thalia Mayersche. 

Nach dem Umbau des Ladens 
in der Alten Poststraße, den 
sich Kirschner zuvor mit einem 
Esprit-Shop teilte, werden nun 
die individuellen Sortimente 
beider Buchhandlungen in den 
neu gestalteten Räumlichkei-
ten weitergeführt. Ein klassi-
sches Vollsortiment wird durch 
die E-Reading-Familie tolino, 
ein großes Spielesortiment 
und Geschenkartikel ergänzt.  
Außerdem wird die App-Funk-
tion „Scan & Go“ eingeführt, 
sodass kontaktlos und ohne Kas-
senbesuch bezahlt werden kann. 
Online- Bestellungen werden zu-
dem zur Abholung kostenfrei in 
die Buchhandlung oder an eine 
Wunschadresse geliefert. 
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TOM SALLER 
EIN NEUES BLAU 
(Ullstein)

Nach dem frühen Tod von Lilis Mutter kümmert 
sich ihr Vater Jakob rührend um sie. Als sie zufällig 
Günther von Pechmann kennenlernt, den Direktor 
der Königlichen Porzellan-Manufaktur, findet sie ihre 
Bestimmung als Künstlerin in der Welt des Porzellans. 
Doch als die Nationalsozialisten an die Macht kom-
men, flieht Lili (Halbjüdin) aus Berlin. 50 Jahre später 

lebt Lili wieder in Charlottenburg, zurückgezogen in ihrem Haus mit 
japanischem Garten. Sie spricht nicht viel über sich und ihr bewegtes 
Leben. Erst gegenüber der 18-jährigen Anja öffnet sie sich. Doch 
auch die junge Frau hat ein Geheimnis. Welche Rolle spielt dabei die 
schlichte Porzellanschale, die die alte Dame wie einen Schatz hütet?

Tom Saller, geboren 1967, hat Medizin studiert und arbeitet als 
Psychotherapeut. 2018 erschien sein Debütroman „Wenn Martha 
tanzt“ und wurde umgehend zum Bestseller. „Ein neues Blau“ 
knüpfte 2019 an den großen Erfolg an. Tom Saller lebt in Wipper-
fürth, einer kleinen Stadt im Bergischen Land.

Ermittlerin Shana Merchant, die nach 
einer traumatischen Geiselnahme von 
New York City in die beschauliche 
Thousand-Islands-Region versetzt wurde, 
soll auf einer kleinen Privatinsel einen Vermisstenfall aufklären. 
Doch ein Sturm zieht auf und hält Shana gemeinsam mit ihrem 
neuen Kollegen Tim auf der Insel gefangen. Ebenso wie acht 
Angehörige der wohlhabenden Sinclair-Familie – die allesamt 
verdächtigt sind, einen neunten aus ihrer Mitte beseitigt zu haben. 
Je näher Shana der Wahrheit kommt, desto größer ist die Gefahr, 
dass der Mörder erneut zuschlagen wird …

Tessa Wegert ist Kanadierin mit deutschen Wurzeln. Sie arbei-
tet als Journalistin unter anderem für Forbes, The Huffington 
Post und The Economist. „Ein rätselhafter Mord“ ist der erste 
Teil ihrer Thousand-Islands-Reihe.

Leseempfehlung  
von Martina Osbahr:

„Ein fesselnder Krimi.  
Spannend bis zum Schluss. “

Leseempfehlung  
von Angela Hubert:

„Ein Buch wie ganz großes Kino. “

GANZ PERSÖNLICHE LIEBLINGE
Sie lesen viel und leidenschaftlich gerne – von Berufs wegen, aber auch ganz privat – 
die Buchhändlerinnen Angela Hubert und Martina Osbahr. Und geben hier in der 
inTro schon seit Jahren immer wieder aktuelle Buchtipps. Mit ein „Ein neues Blau“ 
von Bestsellerautor Tom Saller und dem Krimi „Ein rätselhafter Mord“ von  
Tessa Wegert stellen sie diesmal ihre ganz persönlichen Lieblingsbücher vor – die 
es wie immer auch zu gewinnen gibt. Die Stadtwerke Troisdorf verlosen jeweils 
drei Exemplare in Kooperation mit den Verlagen Ullstein und Heyne. Sollten Sie 
nicht zu den glücklichen Gewinnern zählen, können Sie die Bücher natürlich auch 
ganz einfach kaufen. Vorrätig hat sie jetzt die Troisdorfer Filiale der Buchhand-
lung Thalia Mayersche, die nach der Kirschner-Übernahme in die Alte Poststraße 4 
umgezogen ist.

TESSA WEGERT
THOUSAND ISLANDS –  
EIN RÄTSELHAFTER MORD 
(Heyne)

Ins Krankenhaus trotz Corona

BEHANDLUNG  
NICHT HINAUSZÖGERN

Mit großer Sorge beobachtet das medizinische Personal der Troisdorfer GFO-Kliniken, 
dass seit Ausbruch der Corona-Pandemie deutlich weniger Patient*innen mit schwer-
wiegenden Erkrankungen ins Krankenhaus kommen – aus Angst vor Ansteckung 
mit einer Covid-19-Infektion.  

„Seit über einem Jahr begleitet 
Corona unseren Klinik-Alltag. 
Zu Anfang der Pandemie ka-
men die E-Mails im Minuten-
takt. Täglich traf sich unsere 
hausinterne Task-Force. Inner-
halb kürzester Zeit mussten wir 
unsere bewährten Strukturen 
in der Pflege, der Reinigung, 
der Hygiene und vieles mehr 
umgestalten, um den Virus 
beherrschen zu können. Dies 
ist uns gut gelungen. Über 
die gesamte Zeit wurden 
Patient*innen professionell 
unter Beachtung höchster Hy-
gienestandards betreut und 
selbstverständlich waren wir 
auch für Notfälle da“, betont 
Prof. Dr. Lümmen, Ärztlicher 
Direktor der GFO Kliniken 
Troisdorf und Chefarzt der 
Urologie. Trotzdem scheuten 
sich Patient*innen, dringend 
nötige professionelle Hilfe in 
Anspruch zu nehmen, wie sich 
immer wieder herausstelle. 
Professor Lümmen: „Im Be-
reich der Urologie sehen wir 

zunehmend 

Patient*innen, die mit einem 
fortgeschrittenen Blasentumor 
zu spät zu uns kommen. Das 
hatte und hat bei vielen Fällen 
zur Folge, dass wir die kom-
plette Blase entfernen müssen. 
Wären diese Patient*innen frü-
her zu uns gekommen, hätten 
wir in einigen Fällen die Blase 
erhalten können. Gerade bei 
Tumorpatient*innen ist es fatal, 
wenn sie zu spät einen Spezia-
listen aufsuchen.“

Auch Dr. Pierre Göbel, 
Chefarzt Orthopä-
die/Unfallchirurgie, 
ist besorgt über die 
Entwicklung, dass 
Patient*innen eine Be-
handlung im Krankenhaus 
auf die lange Bank schieben. 
Ihn beunruhigen vor allem 
ältere Patient*innen mit fort-
geschrittener Arthrose, die 
über einen langen Zeitraum 
auf starke Schmerzpräparate 
angewiesen sind, um über 
die Runden zu kommen. Zu-
dem hätten viele Angst vor 
einer wochenlangen Isola-
tion in einer Rehaklinik und 
würden notwenige Gelenks-
Operatio nen immer wieder 
verschieben. Diese Angst sei 

aber unbegründet. „Wir ste-
hen in engem Kontakt mit 
ambulanten Reha-Zentren und 
schicken Patient*innen, wenn  
sie dies wünschen, in das Bon-
ner Zentrum für Ambulante 
Rehabilitation und in die Sieg-
Reha nach Hennef“, macht 
Göbel den Betroffenen 
Mut. Und Professor 
Frank Grünhage, 
Chefarzt Innere Me-
dizin, bittet beson-
ders Patient*innen mit 
chronischen Herz- und 
Lungenerkrankungen so-
wie Erkrankungen der Bauch-
organe rechtzeitig einen Arzt 
aufzusuchen, wenn sich eine 
Verschlechterung des Befin-
dens einstellt. 

Weitere Infos  
finden Sie hier:

CORONA-SICHERHEITSMASSNAHMEN 
IN DEN GFO KLINIKEN TROISDORF

• Alle Patient*innen, die unser Haus betreten, werden 

auf Covid-19 getestet.

• Patient*innen mit einer Covid-Infektion werden auf 

einer speziellen Station untergebracht. Eine Vermi-

schung von Covid-19-Patient*innen mit nicht infi-

zierten Patient*innen ist daher ausgeschlossen.

• Die Pflegeteams der Covid-Station sind ausschließ-

lich für diese Patient*innen zuständig. Es findet kein 

Wechsel der Pflegeteams zwischen einer Normal-

Station und der Covid-Station statt.

• Bereits Anfang April lag die Impfquote der Mitarbei-

tenden bei rund 80 Prozent mit steigender Tendenz.

• Auch in den Funktionsbereichen ist ein Maximum 

an Patientensicherheit gewährleistet. (Geräte, mit 

denen Covid-Patient*innen untersucht werden, 

sind streng von denen separiert, mit denen nicht-

infektiöse Patient*innen untersucht werden.)

DIE GEWINNER DER  
LETZTEN AUSGABE:

 JÜRGEN VITS
SIMONE REINWALD

TANJA LÖWEN

GEWINNSPIEL: Sie sind neugierig geworden auf die beiden Werke? Dann 
können Sie die Bücher mit ein wenig Glück im Set gewinnen. Schicken Sie uns bis zum 
30. Juni 2021 eine E-Mail mit Angabe Ihres vollständigen Namens und Ihrer Adresse unter 
dem Stichwort „Büchergewinnspiel“ an: intro@stadtwerke-troisdorf.de

Die Gewinner werden unter allen richtigen Einsendungen gezogen und in der nächsten inTro bekannt gegeben. Ihre Preise können sie 

nach Benachrichtigung persönlich in der Buchhandlung Thalia Mayersche, Alte Poststraße 4, abholen. Der Rechtsweg ist ausgeschlos-

sen. Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. Mitarbeiter des TroiKomm-Konzerns sowie deren Angehörige sind von der 

Teilnahme ausgeschlossen. Die Gewinne werden mit freundlicher Unterstützung der Verlage zur Verfügung gestellt.   inTro 2 | 21 27



rahm: VIEL MEHR ALS EIN SANITÄTSHAUS
Seit über 70 Jahren versorgt rahm Menschen mit Hilfsmitteln, die auf ihre Be-
dürfnisse abgestimmt und individuell angepasst sind. Dabei hat das Unterneh-
men sich zu einem der größten Sanitätshäuser Deutschlands entwickelt. Und 
das angestaubte Bild vom Sanitätshaus auf den Kopf gestellt. In Troisdorf ist 
rahm gleich mehrfach vertreten: zweimal in Spich und einmal in unmittelbarer 
Nähe der Stadtwerke Troisdorf, in der Poststraße 111/113.

Mit Begriffen wie „Sanitätshaus“ oder „orthopädische 
Schuhe“ verband man früher – und sicher teilweise auch 
heute noch – dunkle, altmodische Räumlichkeiten, in 
denen es Stützstrümpfe, Toilettensitzerhöhungen und 
altbackene Bequemschuhe gab.

MODERNES STORE-KONZEPT MIT  
RÄUMLICHKEITEN ZUM WOHLFÜHLEN
Von diesem Image hat sich das Familienunternehmen 
rahm verabschiedet. Das zeigt sich nicht nur in den bei-
den Zentralen in Troisdorf-Spich, sondern am eindrucks-
vollsten im 2020 eröffneten Flagshipstore in der Bonner 
Innenstadt. Aber auch die übrigen inzwischen mehr als 
40 Filialen im Rheinland punkten mit modernster Aus-
stattung sowie hellen und großen Räumlichkeiten, in 
denen sich die Kunden wohlfühlen können. 

INDIVIDUELLE BERATUNG UND  
VERSORGUNG 
Nicht nur das Ambiente von rahm hat sich weiterentwi-
ckelt – auch das Produktangebot: So gibt es beispielsweise 

Bandagen und Kompressionsstrümpfe in knalligen Farben 
oder spezielle Einlagen, die besonders bei Sportlern beliebt 
sind. Selbst Toilettensitzerhöhungen und Haltegriffe fügen 
sich heute perfekt in das Design moderner Bäder ein. Eben-
so ist das Hilfsmittelangebot von rahm mit computerge-
steuerten Prothesen oder modernsten Elektrorollstühlen, 
die mit den Augen gesteuert werden, technisch stets auf 
dem neusten Stand. 

Dabei nutzt rahm selbst neuste Technologien wie den 
3D-Körperscan oder die 3D-Drucktechnologie, um mo-
derne orthopädietechnische Versorgung sicherzustellen. 
Highlight in einigen Filialen – auch in Spich – ist der 
Bodytronic® 600 oder 610 zur exakten, schnellen und 
berührungslosen Körpervermessung. Mittels Streifen-
lichtprojektion wird in kürzester Zeit ein 3D-Modell des 
Körpers erstellt. Die präzisen Maße dienen als Grundlage 
für den richtigen Sitz von Hilfsmitteln wie Bandagen 
oder Kompressionsstrümpfen. Denn nur, wenn diese 
passgenau anliegen, können sie ihre Wirkung bestmög-
lich entfalten.

Ein weiteres Highlight ist die Laufgang-Analyse zur Erfas-
sung und Optimierung von Einlagenversorgungen. Mit 
dieser kann eine dynamische Druckmessung durchgeführt 

werden, um die Kraft- und Druckverteilung beim Gehen 
und Laufen zu ermitteln. Die Kombination aus innovativer 
Technik und handwerklichem Geschick steht bei rahm im 
Vordergrund – ganz nach dem Motto: Innovation trifft 
Handwerk.

ZUKUNFTSPROJEKT REHACAMPUS
Dass rahm viel mehr ist als ein Sanitätshaus, zeigt auch 
das aktuelle Projekt, der RehaCampus. Auf einer Fläche 
von über 600 m² entstand vor Kurzem eine der größten 
und innovativsten Ausstellungen der Region. Unter dem 
Motto „Fahren und Wohnen neu erleben“ werden dort 
Reha-, Mobilitäts-, Alltags- und Pflegehilfsmittel gezeigt 
und erlebbar gemacht. Die einzigartige Erlebniswelt ver-
eint Produktvielfalt, Innovation, Technologie, Aktivitäten 
und Kompetenz miteinander. Mit einem umfangreichen 

Das Sanitätshaus rahm damals und heute. Vom angestaubten Image 
des Begriffs Sanitätshaus ist optisch nichts mehr übrig geblieben.

Übrigens: rahm ist TroCard-Partner der 

Stadtwerke Troisdorf. Und räumt TroCard-

Besitzern beim Einkauf in seinen Troisdorfer 

Filialen 2 Prozent Ermäßigung ein!

Eine moderne Dekoration, abgestimmt auf die knal-
ligen Farben der Hilfsmittel, sorgt für ein stimmiges 
Konzept und eine Wohlfühlatmosphäre in den 
Filialen.

Mit Hilfe innovativer Messverfahren, wie das des 
Bodytronic 600®, werden die Kunden bei rahm digital 
vermessen – für eine passgenaue Versorgung.

Dienstleistungs- und Serviceangebot möchte rahm dort 
seinen Kunden mit Behinderungen und körperlichen 
Einschränkungen einen echten Mehrwert bieten. 

FIRMENVISION: rahm ...  
WIR SCHAFFEN LEBENSWERTE
Ausgangspunkt bei jeder Versorgung ist bei rahm die indi-
viduelle Beratung der Kunden. Egal ob es um die Linderung 
von Beschwerden wie Rücken- oder Knieschmerzen mit 
Bandagen, die Steigerung der Leistungsfähigkeit von Läu-
fern durch sensomoto rische Einlagen oder die Versorgung 
mit einem Aktivrollstuhl geht – um nur einige Beispiele  
zu nennen: rahm schafft Lebenswerte für seine Kunden 
und trägt jeden Tag dazu bei, das Leben anderer ein biss-
chen lebenswerter zu machen.

Das neuste rahm-Projekt: der RehaCampus – eine Ausstellung unter 
dem Motto „Fahren und Wohnen neu erleben“. 
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Weitere Infos finden Sie auf 
www.rahm.de 

oder über den QR-Code. 



Troie-Punkte 
sammeln.

Einfach 

• 1. FC SPICH | TROISDORF 
50 Prozent Nachlass auf Eintrittskar-
ten bei Heimspielen im Waldstadion 
Spich

• AGGUA TROISDORF 
ZENTRUM 
3 Prozent Ermäßigung auf 
Stundenkarten etc., 6 Prozent 
Ermäßigung auf alle Tageskarten,  
inkl. Sauna, nicht auf Nachlösungen

• AUTO MOTOR UND SPORT 
FAHRSICHERHEITSZENTRUM  
AM NÜRBURGRING | NÜRBURG 
Mo.–Fr. 10 Prozent, Sa., So. und 
feiertags 5 Prozent Ermäßigung auf 
die gültige Preisliste des Fahrsicher-
heitstrainings

• BILDERBUCHMUSEUM SOWIE 
MUSIT | TROISDORF 
Ermäßigter Eintrittspreis, Kombikarte 
Bilderbuchmuseum und MUSIT für  
Erwachsene nur 3,50 Euro. Freier 
Eintritt für Kinder (max. 3 Kinder  
pro Karte).

• BRONX ROCK KLETTERHALLE 
WESSELING 
2 Euro Ermäßigung auf Basic-Kurse

• CINEPLEX | TROISDORF 
Popcorn plus 0,5 l Softgetränk 6,50 Euro 
oder Nachos plus 0,5 l Softgetränk 
6,50 Euro (pro Karte und Person nur 
ein TroCard-Maxi-Menü)

• DIE TAUCH.ACADEMY 
VETTELSCHOSS 
5 Prozent Ermäßigung auf alle  
Tauchkurse, 10 Prozent Ermäßigung  
auf Tauchequipment

• DRACHENFELSBAHN  
IM SIEBENGEBIRGE 
KÖNIGSWINTER 
20 Prozent Ermäßigung auf den 
Fahrpreis

• FISCHEREIMUSEUM  
BERGHEIM | TROISDORF 
50 Cent Ermäßigung auf alle regulä-
ren, nicht ermäßigten Eintrittspreise 
für Erwachsene und Kinder

• HANDBALLVEREIN 
HSV TROISDORF E. V. 
TROISDORF 
Rabatte: siehe www.hsv-troisdorf.de

• ICEDOME EISSPORTHALLE 
ROTTER SEE 
20 Prozent Ermäßigung

• KLETTERWALD | HENNEF 
5 Stunden klettern, aber nur  
3 Stunden zahlen  
(Ersparnis von 4 Euro)

• MUSEUMSDORF  
ALTWINDECK | WINDECK 
10 Prozent Ermäßigung auf die  
Eintrittspreise

• RAHM ZENTRUM FÜR  
GESUNDHEIT GMBH 
Division Orthopädie: Spich  
und Zentrum; Division  
Rehabilitation: Camp Spich 
2 Prozent Ermäßigung

• REPTILIENZOO,  
NIBELUNGENHALLE, 
DRACHEN HÖHLE  
KÖNIGSWINTER 
Alle Kunden zahlen den  
Gruppenpreis, d. h. 50 Cent  
Ermäßigung pro Person

• SCHACHKLUB TROISDORF E.V.             
Rabatt: Ein Jahr kostenlose Mitglied-
schaft für Kinder und Jugendliche un-
ter 18 Jahren (sofern sie nicht Mitglied 
in einem anderen Schachklub sind) 

• SEALIFE | KÖNIGSWINTER 
20 Prozent Ermäßigung auf alle regulä-
ren, nicht ermäßigten Eintrittspreise

• SPORTFREUNDE TROISDORF 
TROISDORF 
50 Prozent Ermäßigung auf die 
Eintrittskarten bei allen Heimspielen 
im Aggerstadion

• STADTHALLE TROISDORF 
TROISDORF 
Zusätzliches Freiticket beim Kauf des 
WAHL-ABOs von mindestens fünf 
Tickets

• TANZSCHULE BREUER  
ZENTRUM 
10 Prozent auf Tanzkurse Grundkurs WTT

• TROISDORF JETS | TROISDORF 
50 Prozent Ermäßigung auf die  
Aufnahmegebühr bei Neuanmeldung 

Nachfolgend finden Sie die einzelnen TroCard-Händler 
inklusive Angaben zu den jeweils gewährten Rabatten:

DIE TROCARD –  
EINFACH  
TROIE-PUNKTE 
SAMMELN ODER 
DIREKTRABATT 
SICHERN
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SPORT, KULTUR, ERHOLUNG UND GESUNDHEIT:

TROCARD-HÄNDLER VON A-Z

• VR-Bank-Filiale Spich 
      Kochenholzstraße 15–19

• VR-Bank-Filiale Troisdorf 
      Wilhelm-Hamacher-Straße 2

• Kreissparkassen-Filiale Troisdorf 
      Lohmarer Straße 1

•  Kreissparkassen-Filiale Sieglar 
      Kerpstraße 30

•  Stadtwerke Troisdorf 
      Poststraße 105

VERKAUFSSTELLEN  
STADTGUTSCHEIN

Alle Informationen finden Sie unter  
www.stadtgutschein-troisdorf.de

RESTAURANTS
Restaurant  
Forsthaus Telegraph  
Mauspfad 3, Zentrum

1,5%

RUND UMS AUTO
Autohaus Wiemer
Heinkelstraße 2, Kriegsdorf

2%

W. Johann GmbH
(ehemals Reifen Friedenburg) 
Ölbergstraße 1, Zentrum

3%

SCHUHE UND LEDERWAREN
Barbara’s by Tamaris 
Kölner Straße 32, Zentrum

3%

Schuhhaus Ritter 
Kölner Straße 30, Zentrum

2%

SPORTBEKLEIDUNG
AP Sportswear
Zum Kalkofen 35, Bergheim

4 %

Sport-Center Linden
Hauptstraße 123, Spich

3%

Sport Polster
Kölner Straße 83–85, Zentrum

3%

TECHNIK, HEIZUNG UND SANITÄR
Böhm Elektrobau
Josef-Kitz-Straße 26 A/B, Troisdorf-West

3%

Elektro Schwarzkopf GmbH
Theodor-Heuss-Ring 61, Zentrum

3%

Fuchs Haustechnik  
Technische  
Gebäudeausrüstungen
Siebengebirgsallee 91, Zentrum

2%

Thomas Heizung Sanitär 
Haushaltswaren  
Hauptstraße 152, Spich

2%

Wasser, Wärme, Wellness  
by Dobelke  
Gertrudenweg 14, Oberlar

*3)

VR-BANK RHEIN-SIEG EG
Filiale Bergheim
Zum Kalkofen 1–3, Bergheim

*6)

Filiale Sieglar
Christian-Esch-Straße 1, Sieglar

*6)

Filiale Spich  
Kochenholzstraße 15–19, Spich

*6)

Filiale Troisdorf
Poststraße 66, Troisdorf

*6)

Filiale Troisdorf
Wilhelm-Hamacher-Straße 2, Zentrum

*6)

WEINHANDEL
Die Weinquelle GmbH
Langbaurghstraße 6, Spich

3%

Gamins Weindepot 
Hauptstraße 132, Zentrum

2%

WOLLE UND NÄHEN
Strick- & Nähstube Schmitz
Kölner Straße 47, Zentrum

3%

ZEITSCHRIFTEN UND TABAKWAREN
City Lotto 
Kölner Straße 15, Zentrum

0,5%

*1) 3 Prozent außer auf Fleurop und Angebote

*2) Gemäß der gesetzlich vorgeschriebenen Buchpreis-
bindung vergibt die Buchhandlung Kirschner nur 
Bonuspunkte auf nicht preisgebundene Artikel.

*3) 2 Prozent Rabatt auf alle Kundendienst- und  
Wartungsrechnungen

*4) 2 Prozent ab einem Wert von 50 Euro

*5) 2 Euro Rabatt auf Tageskarte und  
5 Euro Rabatt auf Einsteigerkurse

*5) Dieses Angebot gilt nur im Café-Bereich Gastronomie

*6) 20.000 Punkte bei Eröffnung eines Girokontos als 
Lohn- und Gehaltskonto mit Mitgliedschaft

 10.000 Punkte bei Abschluss eines Investmentfonds 
ab 5.000 Euro 

 10.000 Punkte bei Abschluss eines easyCredits ab 
5.000 Euro 

 5.000 Punkte bei Abschluss eines Fondssparplans 
mit monatlicher Besparung ab mindestens 50 Euro 

Mit freundlicher  
Unterstützung der

APOTHEKEN
Alfred-Nobel-Apotheke  
am Pfarrer-Kenntemich-Platz
Pfarrer-Kenntemich-Platz 3/5, Zentrum

2%

Alfred-Nobel-Apotheke 
Kölner Straße 
Kölner Straße 51, Zentrum

2%

Alte Apotheke
Kölner Straße 94–96, Zentrum

2%

Glocken-Apotheke
Hermann-Ehlers-Straße 61,   
Friedrich-Wilhelms-Hütte

3%

Linda Apotheke  
am oberen Stadttor  
Kölner Straße 62 A, Zentrum

1 %

Neue Apotheke  
Theodor-Heuss-Ring 55, Zentrum

1 %

Ursula-Apotheke  
Kölner Straße 3 A, Zentrum

1 %

BLUMENLÄDEN UND DEKO
Jakob Becker –  
Ihr Florist GmbH  
Kölner Straße 102, Zentrum

3%

Blumen Odenthal  
Am Friedhof 2 A, Spich

*1)

Lenz GbR
Gronaustraße 49, Müllekoven

2%

Blumen ZÜNDORF
Schmelzer Weg 20, Sieglar

3%

Blumen ZÜNDORF
Heerstraße 15, Waldfriedhof, Zentrum

3%

BUCHHANDLUNG
Kirschner GmbH  
Alte Poststraße 4, Zentrum

*2)

DAMEN- UND HERRENMODE
Der Wäscheladen  
Kölner Straße 47, Zentrum

3% 

Esprit-Shop Troisdorf 
Alte Poststraße 4, Zentrum

2%

Herren Kommode Impekoven 
Kölner Str. 99, Zentrum

3 %

Leyendeckers Herrenmoden 
Hippolytusstraße 15, Zentrum

3%

Lieblingsplatz 
Kölner Straße 36, Zentrum

3%

Moden Wasser  
Damen moden GmbH  
Hauptstraße 166, Spich

3%

trau dich rein –  
Mode für dein ich
Kölner Straße 81, Zentrum

2%

DROGERIE, PARFÜMERIE,  
KOSMETIK UND FOTO
Foto Parfümerie Schäfer –  
Kosmetik und Fußpflegestudio
Waldstraße 2, Spich

0,5 %

ELEKTRONIK
Elektrofachhandel  
Saturn Troisdorf 
Wilhelm-Hamacher-Platz 22, Zentrum

*4)

H&C Kaffeestudio
Hauptstraße 176, Spich

1 %

FAHRRAD
Spezial-Zweiradshop  
Torino-Schramm
Kölner Straße 138, Zentrum

3%

FRISEURE UND FRISEURBEDARF
Friseurbedarf Lenz
Im Kirchtal 2, Sieglar

3%

TEE UND FEINKOST
Akzente-Genuss –  
das Teelädchen
Kölner Straße 28, Zentrum

2%

Imkerei Rosenau
Heidegraben 1, Altenrath

2%

LEBENSMITTEL
EDEKA-Engels FWH
Roncallistraße 55, 
Friedrich-Wilhelms-Hütte

0,5%

EDEKA Engels
Frankfurter Straße 19–23, Zentrum

0,5%

EDEKA-Aktiv-Markt Jünger
Raiffeisenstraße 24, Bergheim

0,5%

EDEKA-Markt Frischecenter  
J. Engels GbR
Hauptstraße 142–144, Spich

0,5%

Einfach lose
Hauptstraße 154, Spich

0,5 %

Metzgerei Gebr. Kolzem GmbH 
Sieglarer Straße 42, Oberlar

2%

BRÖHLS 
BACK- & KAFFEEKULTUR 
Kölner Straße 62, Zentrum

1 %
*5)

Schokowelt Troisdorf                    
Camp-Spich-Straße 2c, Spich

2%

OPTIKER
Meller-Optic  
Kölner Straße 13, Zentrum

2%

Optik Vey  
Freiheitsstraße 2, Spich

2%

REISEBÜROS
FIRST REISEBÜRO
Wilhelm-Hamacher-Platz 27, Zentrum

1%

Reisebüro Papendick 
Galerie Troisdorf  
Wilhelm-Hamacher-Platz 22, Zentrum

1%

Reiseland GmbH 
Kerpstraße 9, Sieglar

1%

NEU
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DER TROISDORF-GUTSCHEIN + PLUS

Troisdorf Gutschein
+plus

DIE 25 PREZENT INITIATIVE FÜR TROISDORF
 WWW.TROISDORF.DE/GUTSCHEIN-PLUS

Alle Infos sowie teilnehmende Geschäfte, Restaurants, 

Dienstleister und die Gutschein-Verkaufsstellen unter:

rund 90 Geschäften,

Dienstleistern einlösen!
Restaurants und

Gutschein kaufen und bei

Teilnehmer und Gutschein-Verkaufsstellen finden Sie hier: 
www.troisdorf.de/gutschein-plus

Jetzt


